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e 288. Halle, Donnerstag den 9. December 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle den 8. December. die Herrſchaftsanſprüche Roms mit dem modernen Staate gerathen
Es war am 25. Juli 1867 als die zur 100jährigen Jubelfeier ſind. Der Kampf findet jetzt nicht mehr ſtatt zwiſchen den Auslegern

St. Petri in Rom verſammelten Biſchöfe die erſte Ankündigung der Der Bibel und den Vertretern der römiſchen Tradition, ſondern zwi
heute zu eröffnenden allgemeinen Kirchenverſammlung erhielten. Ein ſchen den Anſprüchen der Kirche auf weltlichen Einflutz und dem
Jahr ſpäter am 29. Juni 1868 ward darauf unter feierlichem Trom- politiſchen Liberalismus Das Tridentiniſche Concil war der
petenklange an die Pforten der Römiſchen Patriarchal Baſtliken die Rückſchlag gegen Luthers Theſen das Concil von 1869 iſt der Rück
Conciliums Bulle angeheftet, durch welche die Biſchöfe der katholiſchen ſchlag gegen die geſammte moderne Staatsentwicklung, welche zunächſt
Chriſtenheit aufgefordert wurden, ſich am 8. December 1869 zum 19. über den Feudalismus und mittelbar über die Hierarchie ben Sieg
ökumeniſchen Concilium in Rom einzufinden. errang in dem Egſtein aller heutigen Politik: Der Staat iſt ſouverän.

Die biſchöfliche Verſammlung zu Nicäa, auf welcher nach dem Tiefes amtliches Geheimniß bedeckt zwar, entgegen dem Verfah
Wunſche Konſtantin's die Lehren des Arius verworfen Und verdammt ren bei den früheren Kirchenverſammlungen noch Alles, was der Ge
wurden nennt die Kirchengeſchichte das erſte ökumeniſche Concil. genſtand des Concils ſein wird. Aber neben den Vermuthungen dem
Dreißig Jahre ſpäter, im Jahre 355, fand abermals ein großes Con Concil würden Vorlagen gemacht werden welche die Unverletzlichkeit
eil zu Mailand ſtatt, welches die Kirche nicht als 8kumeniſch anerkennt. des Kirchenſtaats, und die körperliche Himmelfahrt der Jungfrau Ma-
Warum Kaiſer Konſtantinus, der Sohn Konſtantins, war Arianer; ia zu neuen Dogmen erheben ſteht bereits ſoviel feſt, daß es im
er berief das Mailander Concil, um das Anathema von Nicäa rück Werke iſt, die Unfehlbarkeit des Papſtes und den geſammten Inhalt
gängig zu machen und hatte bei den Würdenträgern der Kirche, ob der Encyklika, ſowie des Syllabus, zu einem Dogma zu erheben zu
wohl er das Umgekehrte wollte, denſelben glänzenden Erfolg, wie ſein deſſen Annahme jeder Katholik in ſeinem Gewiſſen unbedingt verpflich
Vater. Von den 300 in Mailand verſammelten Biſchöfen wagten nur tet ſei.
fünf gegen Arius zu ſtimmen, alle übrigen erklärten ſeine Lehre für Wer die Encyklikg (das Rundſchreiben) und den Syllabus, eine
recht und richtig. Jn der Folge änderten ſich allerdings die Zeiten. Zuſammerſtellüng von einzelnen Sätzen, welche der Papſt als Jrrthü
Bald beriefen nicht mehr die Kaiſer, ſondern die Päpſte die Concilien, mer bezeichnet hat, auch nur ganz allgemein ins Auge faßt, wird ein
die wachſende Macht Roms, durch den ſiegreichen Kampf mit zahlrei“ ſehen daß ein Unternehmen im Werke iſt, welches die geiſtigen und
chen Feinden geſtählt, überwucherte die urſprünglichen Kircheneinriche ſittlichen, wie die politiſchen und ſocialen Jntereſſen aller Religions
tungen und lange Jahrhunderte vor dem vierzehnten Ludwig handelte e el Sie n Tigens gleichmätzig bedroht. Denn die weſent
e ö ä ie ſtille ny mit dem lichen dieſer Sätze ſind folgende:Brrr v die e r Szbes. Jch Die Religion der katholiſchen Kirche iſt die einzig wahre Religion. Nur

bin die Kirche Die Einführung des Cölibats vollendete dies Gebäude gläubigen Katholiken iſt das Wohlgefallen Gottes und die ewige Seligkeit ver
77 heißen. Die Proteſtanten ſind keine Chriſten; ſie haben eben ſo wenig Hoffnungder Hierarchie und der „Knecht der Knechte Gottes“ ward der unum auf die zöttliche Gnade und das ewige Heil wie die Anhänger aller übrigengfalſchen

ſchränkte Herrſcher ſeiner Brüder. Gleichwohl gaben dieſe ihre Oppo Religionen eSee s nicht auf. Jn den allgemeinen Lore len ſuchte es tahe giebt keine andre Wahrheit alsadie, welche als ſolche von der tömiſchen
c Kirche anerkannt wird. Die Lehrer der Wiſſenſchaft dürfen nichts lehren, als wasſche Prieſterthum Schutz gegen den Papſt. Das Concilium von Piſa die römiſche Kirche zu lehren geſtattet. Wenn ſie den Lehroorſchriften und den

ſetzte Päpſte ab, auf dem Concilium zu Conſtanz ward der Grundſatz, andern Anordnungen der Kirche ſich nicht unterwerfen, ſo muß dieſelbe auch mit
daß ein ökumeniſches Concil über dem Papſte ſtehe ausdrücklich ver Gewaltmitteln““ und „weltlichen Strafen“ gegen ſie einſchreiten. Eben ſo muß
kündet und das Concilium zu Baſel beſtätigte dies feierlich. Erſt auf jede öffentliche Meinungsäußerung, welche den Geſetzen und Anordnungen der Kirche

zuwiderläuft, unterdruckt und mit Strafe belegt werden.dem Concilium von Trient, der achtzehnten und bis jetzt letzten allge Alle öffentlichen Schulen ſind der katholiſchen Kirchengewalt zu unterwerfen.
en Kirchenverſammlung, überwog die Macht Roms: der d z et i die Sdnncht die Leitung des Unterrichts und die

orden, die Hauptſtütze des Widerſtandes des Clerus gegen den Vati- Wahl und die Beſtatigung der Lehrer.can war en geworden. an berieth tat Weh die Wien eder giäudige Latheltt muß mit alen Kräften dahin wirken daß bei allen

r T R Völkern die katholiſche Religion als alleinige Staatsreligion anerkannt und dieDervereinigung der Proteſtanten mit der römiſchen Kirche, die Frage der Febung jeder anderen Religion verboten werde. Die wahnſinnige Lehre als ob
Jnveſtitur, der Prieſter Ehe für welche letztere der deutſche Kaiſer die Freiheit des Gewiſſens und der Gottesverehrung““ ein von den Regierungen
manches warme Wort einlegte; man hatte die Vertreter der Fürſten anzuerkennendes Menſchenrecht ſei, iſt mit allem Eifer zu bekämpfen.
eingeladen und hörte ihre Reden. Die Würdenträger der Kirche fan Die r e nete hielt e auf t
den es natürlich, daß Laien in kirchlichen Angelegenheiten mitſprechen, Jlic e e n e et bürgerlichen Geſetze verpflichten die Angehörigen der verſchiedenen Staaten nur ſomachten aber hrerſeits kaum einen ſchwachen Verſuch, auf politiſches welt, als ſie mit den Geſehen und Geboten der Kirche uſcht in Widerſteuch ſtehen
Gebiet überzugreifen. Geſchah ein ſolcher Schritt dennoch durch die Jeder Stagt, welcher den Geſetzen der römiſch- katholiſchen Kirche ſich nicht fügt,Sendboten Roms, ſo wieſen ihn die Scene namentlich der fran handelt wider Gottes Gebot. Der Papſt iſt das Oberhaupt der Kirche und der

zöſiſche, ziemlich unſanft zurück. h r Senleee r terte Se eLeute aber wozu iſt das allgemeine Concilium verſammelt? kein menſchliches Geſeb beſchrintt werden ihm allein ſteht bie böchte Gerichtedar

Will Pius IX. den Kafholicismus reformiren, will er der Kirche neues keit über alle Geiſtlichen zu, nicht blos in kirchlichen Angelegenheiten ſondern
Leben einflößen, und legt er d ſamt i Biſchöfen ein Werk ebenſo in allen Civil und allen Kriminalſachenn und legt er den verſammelten Biſchöfen ein Werk der e Je er Der Papſt allein hat in letzter Jnſtanz und in allen Fällen zu entſcheiden wasSe n auf 2. Kein Wort davon ſteht in der Bulle Kekerni patris r Komretenz der Geiſtlichen e Se Weltllchen Obrigtele und Gerichte gerort.

ie chriſtlichen Fürſten oder deren Botſchafter dürfen zwar perſönlich In Streitigkeiten zwiſchen der Staats- und Kirchengewalt darf nur nach kirchlichen
m Concil a aber dir Mund bleibt ihnen verſchloſſen, ſte ber n t t weit gut des Papſtes iſt von Gott ſelbſt
Smmen nur beſſere Plätze als and i nichts weiter. bvexordnet. er ſie beſtreitet, ſtreitet wider Gott. zDagegen ne de erſee en h e e in San eder iaubige Katpollt maß eben ſe, wie der beilige Stuhl ſelbſt jede Ver
Denn ohne Zweifel werden alle Veneget J das Kegen wärtig ten. edernen Civiliſation“ unerbittlich bekämpfen.
agende Concil zu berathen haben wird, in einem Punkte zuſammen Dieſe Satze, die in der Encyklika und dem Syllabus noch in
reffen: ſie werden ſämmtlich ſich auf die Conflikte beziehen, in welche negativer Form auftreten, ſollen vom Concil als unzweifelhafte göttliche



Wohtheiten Und als unverbrüchliche göttliche Gebote ausgeſprochen
werben, denen bei Strafe ewiger Verdammniß jedes Mitglied der chriſt
lichen Kirche unbedingt und ohne Rückſicht auf die bisherige eigene
Ueberzeugung oder auf die Gebote oder Verbote der ſtäatlichen Obrigkeit
oder ker ſtaatlichen Geſetze ſich zu fügen habe. Dieſe Sätze werfen die
confeſſtonelle Brandfackel auch in Länder in welchen die größte Libe
ralität gegen die katholiſche Kirche herrſcht und ſtellen ſich als die voll
ſtändigſte Erneuerung und Zuſammenfaſſung aller der unermeſſenen
Anſprüche dar, durch welche die den römiſchen Stuhl beherrſchende
J ſuitenpartei den Fortſchritt menſchlicher Bildung und den Frieden der
Welt heute, wie von je her, zu ſtören befliſſen iſt. (Schluß folgt.

Berlin den 7. December
[Das Abgeordnetenhaus] berieth in ſeiner heütigen Sitzung zunächſt den

Etat der Seehandlung. Es ſind hierzu Anträge geſtellt M vom Abg ich
ter (Königeberg): Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die königl.
Staatsregierung aufzufordern, in den Verwaltungsberichten der Seehandlung
welche dem Landtage mit dem Staatshaushalts Etat vorgelegt werden künftig
auch die Hauptfinanzoperationen des Jnſtituts anzugeben und über das
Bankgeſchäft im Ganzen ausführlichere Mittheilungen nach dem Muſter der von
der Preußiſchen Bank aufgeſtellten Verwaitungsberichte zu machen. Von den
Kommiſſarien des Hauſes Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen? die
königl. Staatsregierung aufzufordern: 1) das Kapitalskonto des Seehandlungs In
ſtituts, unter Einſchluß des Reſervefonds zunächſt auf die Summe vön II Millio
nen Thalern zu beſchränken; 2) die hierdurch zur Verfügung kommenden Mittel
ſpäteſtens im Etat des Jahres 1871 in Anſatz zu bringen 3) vom Jahre 1871 an
nicht eine beſtimmte Rente, ſondern den vollen Jahresgewinn der Seehandlung in
den Staatshaushalts Etat aufzunehmen. Abg. v. Spbel hält die Seehand
lung für ein nützliches Jnſtitut, das für Preußen ſogar nothwendig iſt/ andererſeits
eben ſo wenig ſofort beſeitigt werden kann wie die Eiſenbahnverwaltung. Gewiß
habe man bei den jetzigen beſſeren Verhältniſſen nicht mehr nöthig, daß der Stagt
zur Anregung der Jnduſtrie aktiv durch Etadbliſſements eingreife aber jedes große
Bank inſtitut müſſe erhalten gepfiegt werden Angeſichts anderer noch größerer
Geldinſtitute. Ewig brauche das Inſtitut nicht zu dauern aber der heutige Zeit
punkt ſei nicht geeignet, das Inſtitut zu erſchüttern. Das Inſtitut habe dazu bei
getragen einen vormalen Zuſtand in ſinanzwirthſchaftlicher Beziehung zu erhalten.
Die Antrage der Kommiſſarien jeigten wohl noch eine gewiſſe Reſerve die aber
ſicht genügen Wie ſoll grade die Summe von 11 Millionen als eine angemeſſene
nachgewieſen werden Darüber fehle die genügende Jnformation und dieſe werde
bei Berathung des Etats ſchwerlich anders erfolgen können, als vom Miniſtertiſche
her. Mit welchem Rechte wolle man ſchon von 1871 den Jahresgewinn dem Etat
zuwenden Angeſichts der großen Geſchäfte bei denen das Inſtitut betheiligt iſt.
Das wurde dem Inſtitut möglichenfalls empfindliche Nachtheile zufügen würde die
Geſchaäftsführung ins Stocken bringen. Wolle man das Inſtitut forterhalten ſo
dürfen Sie nicht die geſchäftliche Thatigkeit hemmen. Am zweckmäßigſten ſei es,
wenn man der Regierung zur Erwägung gäbe ob ſie nicht das Jnſtitut ſpäter li
mitiren könne. Die Anträge in dieſer Form ſeien demgemäß nicht zu empfehlen.

Abg. Jacobi (Liegnitz) vertheidigt. die Anträge der Commiſſarien und beginnt
mit einem kurzen Apereu der Entwickelung der d welche jetzt einen be
deutenden Effektenverkehr 1868 einen ſolchen von 7 Mill. unterhält. Sie
iſt eine Hochſchule für ſpätere Finanztapacitaäten, ſie hat drei Leihhäuſer, ſie hat 8
gewerbliche Etabliſſements und vorübergehend eine Weberei und Spinnerei. Das
Inſtitut iſt ſeit 10 Jahren durch Herrn Camphauſen mit großem Geſchick, mitgroßer Umſicht geleitet worden die Rente hat ſich ſtetig erhöht das Capltal iſt
von 7,420, 000 Thlr. im Jahre 1857 auf 18,600,000 Thlr. im Jahre 1868 ge
wachſey. Der Miniſter v. d. Heydt hat im Jahre 1865 verſprochen daß die Be
richte der r re künftig ausführlicher ſein ſollen wir warten noch darauf
und was wir wollen, ſt für die Verwaltung der Bergwerke, Hütten und Salinen
bereits ausgeführt worden. Ich erkenne die Seehandlung keineswegs als eine Große
an mit der man rechnen müſſe unterſchätze aber nicht Bedenken gegen die gänzliche
Beſeitigung des Jnſtituts. Finanziell iſt es bedenklich, daß neben dem Staats
ſchatze mit 30 Millionen der eine Nothwendigkeit ſein mag, noch ein kleiner Staats
ſchatz, jetzt von 13 Millionen, der Regierung zur Verfügung ſteht. Das iſt ſtreng
genommen auch verfaſſungswidrig, dent die Seehandlung geht Verbindlichkeiten
ein, engagirt Staatsgelder ohne Mitwirkung der Landesvertretung. Weit entfernt
bin ich Mißdrauche zu fürchten jene Bedenken haben uns aber Anlaß zur Stel
lung unſerer Anttäge gegeben. Wir haben die Summe von 11 Millionen ange
nommen, ein für ein Geldinſtitut anſehnliches Capital, wovon 1 Million zur Re
ſerve gehören ſo. Wir nehmen jhr alſo 2,600,000 Thlr. des Vermögens das iſt
die vorläuftge Contingentirung, daß wir die 2 Millionen dem Staat zuführen
wollen beruht auf dem Geſetze vom 3. Mai 1836; dieſe Summe deckt jetzt auch
finanzielles Bedürfniß

S Der Finanzminiſter: Die Seehandlüng war bei Errichtung auf rechtlichem
Boden Wird eine Aufhebung oder Beſchränkung ausgeſprochen ſo kann ſich's nicht
um ein einſeitiges Dispoſitionsrecht handeln ſondern um einen Wunſch dem ich
entgegentrete wenn derſelbe auf ſofortiges oder allmäliges Erlöſchen des Jnſtituts
erichtet wäre ebenſowenig ſtimme ich einer Etſparniß zu. Andererſeits läßt ſich

ſam ob es nothwendig iſt, die Capitalien des Jnſtituts in ihrem vollen Umfange
guſrecht zu erhalten. Wenn es nun gelingt ein wichtiges Etabliſſement auch das
in Bromberg, zu veräußern ſo iſt die Frage zu erörtern ob die ungeſchmalerte Bei
behaltung der Capitalien erforderlich iſt. Vorgretfen will ich den Beſchlüſſen der
Regierung nicht gelingt die Veraäußerung, ſo iſt das Maß von 11 Mill. ein bil
ges und das Inſtitut kann damit arbeiten. Dann wird es ſich fragen wie das
Neberſchußcapitkal zu verwenden iſt jedenfalls nicht zu einer laufenden Ausgabe
wohl aber zu einer dauernden Der Nr. 3 würde dann die Regierung nicht ent
gegentreten obwohl (s beſſer iſt, eine Rente zu haben. Auch dieſe Frage muß
reiſtich erwogen werden. Die Bankberichte können keine Muſter für die Seehand
lung ſein, denn die Geſchäfte der beiden Jnſtitute ſind ſehr von einander verſchieden.
Die Seehandlung hat keine üder das Land verzweigten Inſtitute, ſie diskontirt nur
Effkten wenn ſie nichts Beſſeres zu thun hat. Ein Veröffentlichen von Ope
rationen würde ſchädllch für die Thätigkeit ſein, der Staat hat ein Jntereſſe daran
Beamte zu haben die mit den finanziellen Operationen vertraut ſind und das
Staatsintereſſe wahrnehmen. Die Seehandlung hat mit gutem Rathe dem Staat
viele Dienſte geleiſtet das muß der anweſende Herr v. d. Heydt bezeugen. Die
Anträge ſind in dieſer zweidentigen Form nicht zu empfehlen. Der Wunſch einer
beſtimmten Begrenzung iſt berechtigt.

Abg. Richter (Königsberg) präzifirt ſeinen Standpunkt, der derſelbe iſt, wel
chen man auch im vereinigten Landtage elngenommen hat. Er waunſcht die bald
mögliche gänzliche Aufhebung der Seehandlung, wie Vircke im Jahre 18475 er
kann keine Garantie bewilligen, ſo lange der Staat mit Schulden delaſtet iſt über
welche das Hans nichts zu ſagen hat. Welches Intereſſe hat denn auch der Staat
bei der Erhaltung des Jnſtituts Es hat kein Kontokorrent mit der Generalſtaats
faſſe, die nur durch Schatz cheine operiren darf und ſeitdem die Schatzſcheine exiſti
ren, iſt der Stund für das Beſtehen der Seehandlung fortgefallen. Früver mag das
Inſtitut wohl bei Unterbringung von Staatsanleiyen ſehr nützlich geweſen ſein als
Toch Rothſchild almachtig war. Das iſt jetzt nicht mehr der Fall die Berliner
Borſe i Rothſchilds mächtiger Konkurrent, die Seechandkung iſt nur Kommiſſtonar
geworden bis die Regierung im Jahre 1867 ſich an die Bankiers wandte. Zu
einem Bankierkonſortium iſt aber die Sexhandlung nicht nothwendig; der Staat
wird höchſens die Anleiden um 1 2 Prozent billiger durch den Beitritt des Jn

ſtituts zum Konſortium erhalten. Die Seehbandlung hat ſieben fette und ſiebemagere Jahre gehabt, ſie hat ein Effektengeſchäft gemacht bei eelerg der

tionsleiſtungen, das ihr Gewinn dem Staate aber Verluſt gebracht hat. Die
Seehandlung gewinnt durchſchnittlich ſeit 15 Jahren 6 6 Proz. des Kapitals
und der letzte Abſchluß zeigt gar nur 2 Prozent vom Kapital aus dem Bankge
ſchäft. Die Seehandlung ſoll preußiſche Tradition ſein Jſt denn auch das Ban
kerottmachen preußiſche Tradition Die Seehandlung iſt ſchon viermal zahlungs
rer geworden, 1786, 1806, 1843 und 1848. Jetzt iſt die Seehandlung finanziell
nöch vielſgefaährlicher wie damals z ſie iſt jetzt nicht mehr dem Könige, ſondern dem
Finanzminiſter untergeordnet und das erſchien ſchon Rother bedenklich. Jetzt iſt
dazu noch die Gefahr für das Finanzrecht des Landtages in Erwägung zu ziehen.
Die Seehandlung iſt weſentlich ſchuld, daß der Abſolutiemus 20 Jahre länger in
Preußen exiſtirt hat. (Gelachter rechts.) Sie hat den inländiſchen, den auslan
diſchen Abſolutismus unterſtützt ſie hat dem Kurfurſten von Heſſen geborgt, als die
Stände die Steuern verweigerten ſie hat ihm das Geld gelaſſen bis die Kaſſen
gefuüllt waren. Verweigern Sie dem landwirthſchaftlichen Miniſter Vorſchüſſe für
die Boker Haide, ſo kann er ſie ſich aus der Seehandlung verſchaffen. Die
Anträge der Kommiſſarien ſind zu befürworten aber die Wortchen zunächſt
in Nr. 1 und ſpäteſtens in Nr. 2, welche der Finanz Miniſter geſtrichen
haben will, find es allein, welche zu Gunſten der Anträge ſprechen.
Die Erweiterung des Bankgeſchäfts der Seehandlung kommt ſicher nicht dem Land
und Grundbeſitz zu Gute, denn unter den ausländiſchen Debitoren befinden ſich wohl
Deich und Chauſſeebaugeſellſchaften das ſind aber nur Almoſen im Vergleich zum
Lombardgeſchäfte, das Jnſtitut iſt nur Eiſenbahngeſellſchaften zur Unterbringung von
Prioritaätsobligationen dehülflich geweſen hat nur Hypotheken untergebracht. Es
hat mich nicht gewundert zu leſen daß die Seehandlung bei dem Pramienanlelhe
Projekt ſtark betheiligt iſt. Wie kommt der Staat aber dazu den Eiſenbahngeſell
ſchaften die Ausgabe von Prioritäten zu erleichtern? Auch der erthellte Wechſel
kredit kommt nur den Berliner Bankiers und Handelsgeſellſchaften zu Gute. Wie
kommt der Staat dazu dieſen letzteren ſeine Mittel zur Ditpoſition zu ſtellen
Beſſer wäre die Errichtung eines Staatskreditinſtituts zur Unterſtötzung des Real
kredits, des Grundbeſitzes, wenn der Staat ſich doch in den Kredit mengen will,
was wir nicht gutheißen. Die Anträge geben nicht viel aber ſie geben etwas und
darum ſtimme ich für dieſelben. Jch will nicht daß die Seehandlung noch langer
eine Spaarbüchſe für Staatsſchulden ſei.

Der Regierungs Kommiſſarinue Geh. Rath Scheller welß nichts von einer
Umwandlung größerer in kleinere Obligationen weiß nichts von einem Darlehen,
welches der Kurfurſt von Heſſen erhalten haben ſoll und erklärt die Angaben des
Vorredners über den Umfang des Lombardverkehts für willkürlich. Die allge
meine Beſprechung wird geſchloſſen. Der obenerwähnte Antrag der Kommiſſarien
wird bei der Zählung mit 175 gegen 143 Stimmen angenommen. Abg. Rich
ter (Königsberg) beginnt die Motivirung ſeines Antrages damit daß er dem Re
zierungs Kommiſſar antwortet, daß dem Kurfürſten von Heſſen 320,000 Thaler im
Jahre 1850 geliehen worden ſind unter Verpfändung von Prioritaten der Friedrich
WilhelmNordbahn daß die Umwandlung größerer in kleinere Staatsſchuldſcheine
unter dem Miniſter von der Heydt vorgekommen iſt. Sein Antrag müſſe auch der
rechten Seite des Hauſes angenehm ſein. Der Finanzminiſter erklärt mög
lichſt darauf Bedacht nehmen zu wollen, nach den Wünſchen, wie ſie heute vpraciſirt
worden ſind, die Berichte der Seehandlung ausführlicher zu machen Das Haus
nimmt den Antrag an und erledigt dann ohne weitere Diskuſſion den Etat der
Seehandlung.Es werden hierauf die Etats der indirekten und direkten Steuern
dhne Widerſpruch bewilligt. Bei der Poſition Elbzölle beauntragt Abg. v. Un
ruh: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen „die Einnahme aus den Elb
zöllen iſt, beginnend mit dem Stagathaushalts Etat für das Jahr 1871 nicht. mehr
auf den Preuß. Staatshaushalts-Etat zu bringen.“ Der Antrag
ſteller hält die Erhebung des Elbzolls nach dem Zuſtandekommen der Nordd.
Bundesverfaſſung für ungeſetzlich. Preußen ſolle hün, indem es auf die Er
hebung des Elbzolls verzichtet den anderen Staaten des Bundes mit einem groß
wüthigen guten Beiſpiel vorangehen. Der Regierungs Commiſſar Geheimer
Ober Finanzrath Borghart erklärt ſich gegen den Antrag des Abg. v. Unruh.
Die Preuß. Reg. ſei vertragsmäßig verpflichtet mit den anderen Uferſtagten den
Elbzoll zu erheben. Sie ſei bereit dahin zu wirken daß der Zoll beſeitigt werde
aber ſo lange er beſtehe müſſe er doch erhoben werden. Abt. Dr. Faucher:
Wir können nicht über Gelder verfuügen, die ungeſetzlich erhoben werden. Jch halte
Gefahr im Verzuge und bitte Sie dringend den Antrag v. Unruh anzunehmen.
Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag angenommen. Naächſte Sitzung Don
nerstag.

Der Geheime Legationsrath v. Keudell iſt heute früh von der
internationalen Conferenz in Kairo hierher zurückgekehrt. Wie die
„Kreuzzeitung“ hört, iſt derſelbe zunächſt von Bonn zurückgekommen
und hat gute Nachrichten über das Befinden des jungen Grafen Her
bert v. Bismarck überbracht.

Den Angaben über eine feindliche Stellung des Staatsminiſters
Frhrn. v. d. Heydt zu dem Conſolidationsgeſetz wird von der „Kreuz
zeitung“ widerſprochen, mit dem Hinzufügen, daß ſowohl die Beziehun
gen des Frhrn. v. d. Heydt zu dem jetzigen Finanzminiſter als auch
die Vorgänge bei dem Eintritt des Letzteren die Möglichkeit einer feind
lichen Stellung unbedingt ausſchließen.

Geſtern Abend iſt nach kurzem Krankenlager der auch in weiteren
Kreiſen wohlbekannte und grachtete Rechtsanwalt beim hieſigen Stadt
gerichte Eduard Hierſemen zel geſtorben. Der Eniſchlafene hat
ſtets mit Entſchiedenheit und Treue für die liberale Sache eingeſtanden
und deshalb lange Jahre als Richter beim hieſigen Stadtgericht fortge
ſetzte Zurückſetzung erfahren müſſen. Es iſt ihm leider nur kurze Zeit
vergönnt geweſen, in der von dem gegenwärtigen Juſtizminiſter bald
nach deſſen Amtsantritt ihm verliehenen Stelle eines Rechtsanwalts und
Notars am hieſigen Stadtgericht die wohlverdienten Früchte ſeiner
Wirkſamkeit zu ernten. Auch auf ſchriftſtelleriſchem Gebiete iſt der
Verſtorbene thätig geweſen, und zwar ſowohl innerhalb der juriſtiſchen
Fachliteratur als in der Belletriſtik. Am bekannteſten hat ihn ſeilſe
Wirkſamkeit als Schriftführer des deutſchen Juriſtentages gemacht,
deſſen Zuſtandekommen weſentlich ſein Werk iſt, und von welchem er
ſich erſt nach der durch das Jahr 1866 geſchaffenen deutſchen Staats
organiſation zurückzog. Die Beerdigung Hierſemenzel's wird Don
nerstag Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, Behrenſtraße 49,
aus ſtattfinden.

SchulzeDelitzſchs Blätter für Genoſſenſchaftsweſen enthalten höchſt
Bezeichnendes über die Ausführung des Bundes Genoſſenſchafts
geſetzes vom 4. Juli 1868. Das Geſetz gilt in ganz Norddeutſchland
ſeit 11 Monaten und noch iſt in vier Staaten die durch das Geſetz
ſelbſt vorgeſchriebene Ausführungs Verordnung nicht erlaſſen im Sroß
herzogthum Heſſen, in Oldenbürg, in Lübeck und im Herzogthum Koburg.
Das Verſäumniß in Koburg iſt um ſo intereſſanter, als in Gotha die
Publikation ſchon im Jahre 1868 erfolgte.



V R l

W

W e

9

V

w. n v

P

e r

V

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 7. Decbr. Die heutige Generalverſammlung der

Neiſſe! Brieger Eiſenbahn Geſellſchaft hat den Antrag auf Fuſion reſp.
auf Uebertragung der Neiſſe-Brieger Eiſenbahn an die Oberſchleſiſche
Eiſenbahn- Geſellſchaft einſtimmig angenommen. Es waren 30 Aktio
näre, welche 102 Stimmen vertraten anweſend.

Wien, d. 7. Decembee. Fürſt Carl Auersperg iſt zum Präſi
denten des Herrenbauſes deſignirt. Alle Gerüchte über eine Miniſter
kriſis vor Zuſammentritt des Reichsraths werden an unterrichteter
Stelle für unbegründet erklärt.

Florenz, d. 6. December. Die Miniſterkriſis iſt noch nicht be
endigt. Es heißt, daß Sella das Portefeuille der Finanzen nicht an
nimmt. Nach einem anderen Gerüchte ſoll Cialdini ſelbſt den Auftrag
der Kabinetsbildung wieder ablehnen wollen.

Rom, d. 6. December. Die Biſchöfe Dupanloup und Maret
ſind hier eingetroffen. Dupanloup erhielt alsbald den Beſuch zahlreicher
franzöſiſcher und fremdländiſcher Biſchöfe. Die Kaiſerin von Oeſter
reich wird heute Abend hier erwartet.

Paris, d. 7. December. Die geſtrigen Abendzeitungen veröffent
lichen das Programm des rechten Centrums unter Ollivier. Daſſelbe
unterſcheidet ſich von dem Programm des linken Centrums nur in 2
Punkten; es ſtellt vicht die Forderung auf, daß der geſetzgebende Kör-
per an der konſtituirenden Gewalt theilnehme und daß die Maires aus
freier Wahl hervorgehen ſollen. Das Programm des rechten Centrums
zählt 114, das des linken 37 Unterſchriften. Der „France“ zufolge
iſt die Fuſion beider Gruppen nahe bevorſtehend und die parlamenta
riſche Majorität als konſtituirt anzuſehen. Wie es heißt, wird dem
nächſt in Paris ein freihändleriſches Meeting abgehalten werden.
Glais-Bizoin erhielt beider Nachwahl im 4. Bezirk 16,680, Barbes
3197 Stimmen. 1027 Stimmen zerſplitterten ſich.

Petersburg, d. 7. December. Prinz Albrecht von Preußen
traf geſtern Abend 7 Uhr hier ein und wurde vom Kaiſer, den Groß
fürſten und den General und Flügeladjutanten auf dem Bahnhofe
empfangen. Daſelbſt war auch eine Ehrenwache mit Fahnen und Muſik
vom Jsmailow'ſchen Garderegiment aufgeſtellt. Der Kaiſer und die
Großfürſten trugen die Uniform ihrer preußiſchen Regimenter. Nach
dem der Prinz einem Familiendiner im Winterpalaſt beigewohnt, ſtattete
er der GroßfürſtinThronfolgerin einen Beſuch ab und erſchien ſodann
mit dem Kaiſer und den Großfürſten im deutſchen Hoftheater.

Bukareſt, d. 7. December. Der Senat votitte heute eine
Adreſſe an den Fürſten, welche der Thronrede in allen Punkten zuſtimmt.

London, d. 7. December. Die Herzogin Karoline von Aumale
(Prinzeſſin beider Sizilien, geb. 1822) iſt geſtern Nachmittag zu
DTwickenham verſtorben. Die Königin reiſte heute nach Twickenham zu
einem Kondolenzbeſuch.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 140,40 Par. L. 339,51 Par. L. 338,82 Par. D. 339,58 Par. L.
Dunſtdruck. 1,76 Par. L. 1,57 Par. L. 1,05 Par. L. 1,56 Par. L.
R. Feuchtigkeit 100 pCt. 85 pEt. 94 pCt. 93 pCt.
Luftwaärme 1,4 G. Rm. 0,9 G. Rm. 6,4 G. Rm. 2,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 7. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Driſbers 345,6 1,2 W. ſchwach bedeckt.
6 Berlin 343,1 0,0 O., ſchwach ganz neblig.Torgau 340,4 0,5 580., mäßig dichter Nebel
8 Haparanda (in

Schweden) 334,4 2,9 S., maßig heiter
Petersburg 341,5 1,2 SW., lebhaft bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 7. December. Welzen 58—57 Roggen 49—48

Chev.Gerſte 47 pr. Scheffel 72 Landgerſte 41—40 pr. Scheffel 70 e.
Hafer 29--28 Kartoffelſpiritus 8000 95 Tralles, loco ohne Faß s

Nordhauſen d. 7. December. Weizen (85 e8. neito) 2 7 V bis 2
Roggen (84 1 25 bis 2 Gerſte (7620 9 bis 1 28 Hafer (50 76) bis 1 7 Rübölungerein. pr. Ctr. 14 Rubdöl gereln. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr.

13 F. Branntwein pr. 180 Quart 28—28 mit Faß.
Berlin d. 7. December. Weizen loco 52— 67 4 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität fein weißbunt poln. 64 bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 57 bez. April
Mai 59 bez. Mai Juni 60 bez Roggen loco 44— 46 pr.
2000 Pfd. bez. pr. Decbr. 45 45--44 e bez. Dec. Jan. 442 bez.
gar Kir 44 bez. April Mai 447 bez. Mai Juni 45—45bez. Juni /Julf 4552 bez. Juli Aug. 45 bez. Gerſte, Hroße und kleine,
35546 pr. 1750 Pfd. bez. Hafer loco 22 27 vr. 1260 Pfd. bez.
märk. 241.—-25 ab Bahn bez. pr. Dec. 249, bez. u. G. April Mai 257,
bez. Mai Juni 26 bez. Juni Juli 27 bez. Erbſen, Kochwaare
53 63. Futterwaare 44 48 bez. Rüböl loco 121, bez. pr. Decbr.

F. beß. Decbr. Jan. 121 bez. Jan. Febr. 12
bez. April Mai 12 bez. u. Br. Mat Juni 12 bez. Leinölles II bez. Spiritus loco ohne Faß 14 bez. pr. Dee. u. Dee.
Jan. h bez. Jan. Febr. 147 bez. April Mai 15u. Br. G. Mal Juni 15 ber. u. Br. S. Juni Juli15 bez. In Weizen loco fand ein kaum nennenswerther Umſatz ſtatt er
mine faſt geſchäftsdos verkehrend, konnten es nur bei nachgebenden Preiſen zu einem
Geſchäft kommen laſſen gekünd. 3000 Ctur. Kündigungspreis 97 Roggen
DTermlue waren heut mehr offerirt und mußten ſich Abgeber in billigere Gebote fü
en. Der Verkehr war dabei äußerſt beſchrankt. Schluß fiau. Effekteve Waare
and ſich auch veute wieder reichlich zugeführt. Der wenigen Frage welche de

fand wurde durch gute Qualitäten vollſtändig genügt und konnte ſich trotz des gro
Ken Angebots nur ein ſchwacher Handel entwickeln Jn 83 loco zeigte ſich nur
für feine Sorten Frage zu dehauptetem Preiſe geringe Qualitäten waren vernach
läſſigt. Termine ließen nur wenig Verkehr bemerken. Von Räbdl waren nahe

Sichten beliebt und im Preiſe höher wogegen ſpätere Sichten unverändert blieben.

Splritus matt und vereinzelt billiger eröffnend, befeſtigte ſich im Verlauf ſo daß
die Schlußnotirungen gegen geſtern wenig verändert ſind gekünd. 50 000 Quart,
Kundigungspreis 147,

Leipziger Oel Und Produkten Handels Börſe vom 7. December. Welzen,
2040 e Btto. loco: 62——63 B. 61 Gd. ungar. Waare 61 Bf. Rog
gen 1920 e Btto. loco 49 50 Bf. 48 Gd. ausländ. Waare 48 49

Bf. Gerſte 1680 e. Btto., loco 40—44 Bf. Hafer 1200 Btto. lo
co: 27528 Bf. 27 Gd. Erbſen 2160 e. Btto., loco: Kochwaare 56
66 Bhf., Futterwaare 51 53 Bf. Wicken, 2160 e3 Btto., loco: 50 Gd.
Mais 2040 Netto loco 43 44 Bf. 43 Gd. Ravs 1800 es
Btto. loco: 106 Gd. Räüböl, 1 Ctr., loco: 1277, Bf., 12 b. pr.
Dec. Jan. 12 Bf. 12 bz. Leinöl, 1 Etr., loco 11 Bf. Mohnöl,
1 Ctr., loco: 20 Bf. Spiritus 8000 Tralles, loco 142 Gd. Dec.

72 Bf. Jan. ohne Faß 15 Bf. pr. Jan.Mai in gielchen Raten
e

Sreslau, d. 7. Decbr. Spiritus pr. 8000 vCt. Tralles 14 Br. 14
G. Weizen weißer 65-80 gelber 61—-74 Roggen 48 55 Gerſte
40—49 Hafer 25—32

Stettin d. 7. Decbr. Weizen 54—60 bez. Dec. 60 nem. Früh 63
62 bez. Roggen 43—-46 bez Dec. 44 bez. Frähſ. 44 43 bez. Mal Juni
44 Br. Rüböl 12 bez. Dec. 12 Br. G. April Mai 12 Br.

e 11 Br. G. Spiritus 1477 bez. Dec. 14 bez. Früh14 bez.
Hamburg d. 7 Decbr. Für Weizen loco guter Abſatz ab auswärts leblos,

auf Termine matt Roggen ruhig. Weizen pr. Dec. 5400 Vfd. Netto 109 Banco
thaler Br. 108 G. pr. Decbr. Jan. 109 Br. 108 G. vr. Avril Mai 111
Br., 1310 G. Roggen pr. Deebr. 5000 Pfd. Brutto 78 Br. 77 G. pr.
Dee. Jan. 775 Br. u. G., pr. April Mal 78 Br. 78 G. Hafer feſt. Gerſte
ruhig Rüböl feſt loco 267 vr. Dec. 26, pr. Mai 25. Spiritus ruhig pr. Jan.
20i vr. Fruhj. 20 Trubes Wetter

Amſterdam d. 7. Decbr. Roggen vr. Mai zu 186 gehandelt.
London d. 6. Deebr. Aus NewYork vom 5. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 23
Bonds de 1882 115 de 1885 113 de 1904 1082 Baumwolle 25

Liverpool, d. 7. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 5204, davon oſtindlſche 574. Ruhig in Exwar
tung der MancheſterBerichte.

Liverpool d. 7. December. Baumwolle 8—10,000 Ballen Umſatz. Ruhig
MiddlingOrleans 12 middling Amterikankſche 117,, fair Dhollerah 9, middiing
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 Beugal 777 Pew fair Oomta
98 Amerikaniſche Schiff genannt, 11 Oomra, Februar Verſchiffung,

Liverpool d. 7. December. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 7. December Abends am Untervegel 6 Fuß 1 Zoll, am 8. December Morgens
am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 72 Dec. Morgens 6 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7. December 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Decbr. Elle 12 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. December. Die Fonds u. Actienbörſe war heute in

günſtiger Stimmung namentlich Anfangs wo ſie guf die guten auswärtigen No
tirungen ſehr angenehm und animirt war ſpäter druckten ſtarke Realiſationen etwas
auf die Courſe. Sehr belebt waren Amerikaner 1860er Looſe auch Jtallener,
weniger heute Lombarden und Eredit, füe welche einige Verkaufsluſt vorhanden
war. Eiſenbahnen waren ſehr feſt, zum Theil auch höher aber nur mäßig belebt.
Von Banken kamen Meininger heute vorzüglich zur Sprache und blieben anhaltend
geſucht. Jnländiſche Fonds waren bei ſchwachem Geſchaft behauptet ebenſo Pfand
und Rentenbriefe; Bayriſche und Badiſche Prämien Anleihen waren feſt, Braun
ſchweigiſche wurden in Poſten gehandelt. Oeſterreichiſche Fonds meiſt höher und
bel.btz von Ruſſiſchen wurden Praämten Anleihen noch mehr Bodeneredit und auch
1862er Emiſſton viel gehandelt. Rumaniſche Eiſenbahn Obligationen waren wieder
eigend. Pruoritäten feſt von inlaändiſchen waren Aachen Maſtrichter, von ruſſt
ſchen KurskKiew und CrarkowAſow, von öſterreichiſchen Czernowitzer 1. Emiſſion
feſt und belebt. Von amerikaniſchen waren Rockford zu 70 in gutem Verkehr
und geſucht Miſſouri 65, Pacifie 71 bez. Sächſ. Hyvotheken Pfandbriefe
49 bez. Wechſel waren matt und niedriger. Der Schluß der Börſe war wie
der recht feſt und das Geſchäft rege namentlich in Lombarden und Eredit.

Leipziger Börſe vom 7. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 82 G. kleinere à 3 do. v. 1866 v. 100 a 3
70 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 847 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
49/ 832), P. do. v. 1858--1862 v. 500 a 1 83 P. do. v. 1866 u. 1869
v. 500 a 4 83 P. do. v. 1852 1862 v. 100 4 85 P. neuereJahrgänge à 857 P. 50 à 4 500 à 5 1007, S. 100
a 65 100

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 7. December.

J Brief. G.Fonds Tourſe. Zf.SBrief. Geld.Freiwillige Anleihe i. 95 Oſtpreußiſche u 86Staats Anleihe v. 1859 5. 101 Pommerſche z 71,
do. von 1854 u. 1855 4 r 93 do. 4 81do. von 1857 93 Poſenſche neue 4 81do. von 1859 93 ndo. von 1856 a 93 Schleſiſche. 3do. von 1864 a 93 do. L. A. ado. von 1867 a do. neue cdo. von 1868 Lit. B. a 93 Weſtpreußiſche, rittſch. Ido. von 1850 u. 1852 4 3834 do. do 4 79do. von 1853 883 do. do. 84do. von 1862 83 do II. Ser. s 94do. von 18668. 483 do nene 4 78Staatsſchuldſch eine 3 80 do. do. a 8477,
r. von i e Rentenbriefe.Kur und Neumarkiſ zgutheſprsh a n Pemethe es 86,

Pfandbriefe. oſenſche 83Kur und Ken rkiſche 72 Sekt e 63do. o. 80 Rhein u. Weſt phällſcheſa 89Oſtpreußiſche 3 172 Saächſtſche 4 87 87do. 79 l Schleſiſche. 4 85
Gold Silber und Papiergeld.riedrichsd'or 114 G Dolace s I. 12 G

oldkronen 9. 10 G mp. p. Pfd. 467 etw bzLouisd'or I12 G remde Banknoten 99), bDucaten 3. 6 bz do. einlösdar in Leipzig 99 bSovereigns 6. 24 G Fremde kleineNapoleonsd'or 6. 12 b Deſterr. Banknoten 817, zJmverlals 17 G |g:uſſfiſche Bauknoten 75 bSilber in Barren und Sorten o. Vfd. fein 29 e 23 We
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Hekaunnkmachungen.
Subhaſtations Patent.

Die dem Koſſathen Johann Gottfried
Keitel zu Unterrißdorf jetzt zu Magde-
burg gehörigen im Haushypotbeken Buche von
Unterrißdorf vol. I. pagt 361 sub No. 43
eingetragenen Grundſtücke, nach dem Hypothe
kenſcheine beſtehend:
A. aus einem dienſtfreien Hauſe Hof

nebſt Eingebäuden Garten am Hauſe,
einem halben Acker Gemeinde Graſekabel,
einer Pflaumenkabel an der Freßmühle,
einer Weidenkabel im Grifte und einer der
gleichen auf dem Bruche,

B. nachſtehenden zugekauften Grundſtücken:
1) acht Acker Land, nach Angabe des Be

ſitzers aus 9 Ackern beſtehend als
a) 3 Acker hinter dem Mordholze, neben

dem Hedersleber Holze,
I Acker am Freßbache,
4 Acker auf der Mönchshöhe,

d) 4 Acker daſelbſt
e) 3 Acker auf dem Kirchberge,

2) 2 Acker Land am Kirchberge,
3) 1 Acker Land im Nonnenthal,
4) 1 Acker Weinberg im Gottes Berath,
5) Acker Weinberg daſelbſt,
6) Acker Weinberg daſelbſt,
7) Acker auf dem Hutberge,
8) 1. Acker Land unter den Weinbergen,
9) e Land in der Aue am Kreuz

ein,
10) 1 Morgen desgleichen daſelbſt,
11) Acker Land in der Aue vor Unter-

rißdorf,
12) 2 Morgen Land in der Aue am Lütt

chendorfer Wege,
13) Acker Land in der Aue am Unter

rißdorfer Wege,
ad 913 in Flur Helfta,

14) 1 Acker Land unterm Schalksberge,
15) 2 Acker Land am Buſchholze,
16) s von 1 Acker Land am Hutberge,
17) *77, von Acker Land daſelbſt,
18) von 1 Acker Land unterm Schalks

erge,
19) ein Theil der Pertinenzien vom Hauſe

Nr. 48,
20) Planſtück Nr. 128a III von 3 Morg.

150 DRuthen,
21) Planſtück Nr. 128b III von 3 Morgen

175 DRuthen,
ad 14—21 in Unterrißdorfer Flur,

von denen nach der Taxe und Auskunft
des Dorfgerichtes die Weidenkabel auf dem
Bruche (A) und die Grundſtücke

B. t b, c, d, e, 2, 3, 5- 19 zur Se
paration gezogen und in den Plänen

a) 257 der Unterrißdorfer Flur von 12,52
Morgen,

b) 870 der Helftaer Flur von 6. Mor
gen 38 Ruthen,

164 u. e der Unterrißdorfer Flur von
2,15 Morgen,

d4) 184 der Unterrißdorfer Flur von 7,04
Morgen,

wieder ausgewieſen ſind,
abge ſchätzt auf 6846 ſollen in dem auf

den 28. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Hrn. Kreisrichter Gebſer an ordent
licher Gerichtsſtelle anberaumten Termine in
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in unſe
rem Büreau I. eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung
der Präcluſton mit denſelben bei dem Gericht
zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger, Rentier Julius Groſſe von hier,
wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Eisleben den 5. Junt 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Ein Kaufladen
von Neujahr ab zu verpachten beim Rentier
Herbſt, Naumburgerſtraße in Weißenfels.

zu Halle a/S. eingelöſt.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Mühlenbeſitzer Volkmann Hugo Herold zu Elbitz gehörigen, im Haus

hypothekenbuche von Elbitz Vol. J. pag. 129. eingetragenen Grundſtücke, als:
A. Eine Waſſermüble No. 15 unterm Dorfe mit Haus Hof und Eingebauden einem Baum

garten, einem Graſegarten, Planſtück 45b in Flur Elbitz von 1. Morgen 6 DRutpen,
und Planſtück No. 8b ebenda von 40 Morgen 3 Ruthen,

B. an Wandelgrundſtücken:
4. Planſtück No. Sd in Flur Elbitz on 8 Morgen 163 DRuthen,

0 22 Sa ebenda 9Z. S e 7 964. 45 a 14 87nach der GrundſteuerMutterrolle beſtehend aus
1. Plan 45 a Acker Klaſſe S. 4 Morgen 51 Dez. Ruthen,

Z. Weide, 4 1 t 58Zu 4 0 644. Acker, 6. 8 78S. e 1 066. 5 7 4. 6 08 77. 7 7 7 5. 0 36 7Se Weide, 1. 90 809. Acker, 0 4810. 5. 28 2111. 2112. Windmühlengehöft. Hofraum 0 42 5
13. Plan No. 8 Weide, Klaſſe 3. 3 27

14. Acker, 12 5315. 7 2 7 4. 5 7 4516. es 5. 76 0917. Windmühlengehöft. Hofraum. 0 58
18. Plan No. S Acker, Klaſſe 5. 0 71

19. e 8820. 3. 6 9921. 45 Weide, m 8694 Morgen 49 Dez. Ruthen,
wovon die ſämmtlichen Baulichkeiten auf 4030 13 6die landwirthſchaftlichen Grundſtücke nebſt Gebauben, ſo

weit ſie zur Bewirthſchaftung gehören auf 15,835 18 S
das Mühlzeug der Waſſermühle auf 600
das der Windmühle auf e 800der Durchſchnittsverdienſt der erſteren auf 123
der der letzteren auf 246 15pro Jahr abgeſchätzt iſt

ſollen in dem auf
den S. April 1870 Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Gebſer an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine in
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in unſerem Büreau I eingeſehen werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der
Präkluſion mit denſelben bei dem Gericht zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Rentier Julius Groſſe, früher hier,
wird hierzu öffentlich vorgeladen

Eisleben den 17. Juli 1869. Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Halle-Sorau-Güubener Disenbahn,
Der am J. Jannar 1870 fällige Coupomn Nr. der Stamm und

PrioritätsActien wird vom I5. December er. ab von dem Bankgeſchäft Bogues
hier, Oberwallſtraße Nr. 3, von der Preußiſchen Hypotheken- Credit und Bank Anſtalt
H. Menge hier, Wilhelmſtraße Nr. 62, und von dem al
schen Rank- Verein von Kulkisch, Kaempf e VDo.

Verlin, den 4. December 1869.

Der Verwaltungsrath
der Halle-Sorau-Gubener Wisenbahn Gesellschaft.

Pacht-Geſuch.
Von einem zahlungsfähigen Müller wird eine

Mühle für 2 400 Thlr. zu pachten geſucht.
(Ohne Feld.) Unterhändler verbeten.

Näheres sub R. B. poste restante Merse-
burg frango.

Für meine Apotheke ſuche ich zu Neujahr einen
hinreichend befähigten jungen Mann als Lehrling.

Droyßig, den 4. December 1869.
L. Dantz, Apotheker.

Häuſer- Verkauf.
Ein Haus mit 3 Logis, eins mit 7 Logis

ſind mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen beim
Rentier Herbſt, Friedenſtraße in Weißenfels.

HausVerkauf.
Mein in Oſendorf neuerbautes Gehöft bin

ich willens zu verkaufen und können darauf
Reflectirende mit mir ſofort in Unterhandlung
treten.

Burg ifAue. Eduard Ochſe.
Zwei Stück noch brauchbare Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf bei

Mänicke in Rottelsdorf.

geſund und fehlerfrei, verkauft

Lauchſtädt. F. Lenzner.

Ein ſchon gebrauchter, gut erhaltener, feuer
feſter Geld und Dokumenten Schrank wird zu

kaufen geſucht.
T Ein Paar Pferde, Füchſe, mittlerer Jahre, Offerten mit Preisangabe und der Größe nie

derzulegen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter der Adreſſe A. S. Ff 24.



Haus Verkauf in Merſeburg. e
Montag den 27. December er Nach

mittags 2 Uhr ſoll das dem Herrn cDeeonom Prayce jun. zugehö Aus dem Briefkaſten der en l Sekr. Wiener medizin. Ztg.
rige, auf hieſigem Neumarkte untere erſ (Als Antwort auf eine Anfrage mehrerer Herren Aerzte.)r. 935 gelegene, in ganz gutemZuſtande befindliche Wohnhaus, beſte „Wir' haben uns ſchon einmal deutlich darüber ausgeſprochen, daß
hend in 7 Stuben, 7 Kammern c Hof, Stäl-. S alle in unſerem Blatte über den Malzexträet enthaltenen Mittheilungen
len und Garten, meiſtbietend unter ganz gün- über günſtige Heilreſultate ſich lediglich auf das von Johann Hoff er
ſtigen Bedingungen verkauft werden wozu erzeugte, einzig und allein echte Malzextrakt, wie es in Wien nur bei
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ihm ſelbſt, Kärnthnerring Nr. 1I1 zu haben iſt, bezieht. Jede Nach

Merſeburg den 6. December 1869 ahmung dieſes Produktes iſt als verwerflich und geſundheitsſchädlich zu
erachten wie wir dies ſchon ſo vft durch ärztliche Zeugniſſe öffentlich zu
conſtatiren Gelegenbeit hatten. Es werden ſich noch viele falſche ProRindſleiſch, Kr.Auct.-Comm.

Vieh Auction in Merſeburg. pheten des Herrn Johann Hoſſf annvneiren, aber die Aerzte werden das
echte Produkt von dem unechten wohl zu unterſcheiden wiſſen.Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

Brauerei: Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin.
ſollen

Mittwoch den 29. December e.,
Verkaufsſtellen halten in Glebſehenstein Hr. I Lehinanm,

General-Depot: D. Lehmann in „Saalschlössohen“, UferStr. 2,
von Vormitt. 9 Uhr an,

in der Elauſe vor Merſeburg
r in Cönnern Hr. Bernh. MitschkeHalle a/S. Sonbon., Morſellen in Landsberg h Halle Hr. J. Thoss,1. Pferd (Rappe),

U. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. in Naumburg s S Hr. aber Hamnm,1 junger Zuchtbulle,
21 Kühe, theils tragend, theils friſch

erner:in alles S. Hn. B. G. Züegler Co in Nordhausen Hr. G. M. Wehmer.melkend, und
4 ſchwere fette Schweine

meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Auch können 3 ſchlachtbare Kühe und die 4
Schweine ſchon vor dem Termine von dem
Beſitzer freihändig gekauft werden.

Merſebüra, den 6. December 1869
Rindfleiſch, Kr.-Auct.Comm.

Jm Auftrage der Königlichen Kreisgerichts- h

Kommiſſion hier verkaufe ich
Mittwoch den I. d. Mts.,

von Vormittags 9 Uhr ab
und event. den folgenden Tag

in der Behauſung des Kaufmanns F. G.
Gottſchalk zu Leimbach die zur Concurs
maſſe deſſelben gehörigen Meubles und Haus
geräthe, darunter namentlich

ein Pianino, ein Sopha, einige Bet
ten, Kleiderſchränke, Tiſche, Stühle,
Spiegel ec.,

ſowie einen großen Theil der vorhandenen Waa
ren, worunter ſich insbeſondere

ca. 30,000 Stück Cigarren verſchie
dene Tabacke, Spirituoſen, Seifen c.

befinden meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung.

Mansfeld, den 4. December 1869.
Schmidt, Actuar.

Mein bisheriger Ziegelmeiſter W.
Moffinann aus Sangerhauſen iſt
mit heutigem Tage von meiner zu
Dölau belegenen Ziegelei entlaſſen
worden und bitte ich, demſelben weder
Gelder einzuhändigen noch
Geſchäfte mit ihm abzu
ſchließen

Golbitz, den 2. Decbr. 1869.
A. Panling-

Einen kleinen kupfernen Dampf-
eſſel zum Kartoffeldämpfen, für eine

größere Wirthſchaft paſſend, hat
preiswerth abzulaſſen

Fr. Träger,Kupfer waaren Geſchäft
in Merſeburg.

Ein junges Mädchen zur Erler-
nung der feinen Küche wird zum
I. Januar 1870 geſucht
M ötel zu Löwen.Male a/S. Iippold.
Ein Stellmaächergeſell; welcher dauerhafte Ar

beit liefert und ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird
geſucht von dem Gaſtwirſh und Stellmacher
meiſter Herniann zu Gr Gräfendorf und

S m S v e S Se e mDas natärl Friedrichshaller Ditterwasser
h Welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Wünter

ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnesdes udd Kräftig auflö- 9
Sendes Heiimittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, Ver- 9
scheucht hypochondrische Gemüthsstimmung, schafft Lebens- und Axbeitslüst. Rs

t

eilt Catarrhe der Verdauungs und Brustorgane und hat namentlich bei Iamg-
Wierigen Vnterleibsteiden ausserordentliche Erfolge. So ist seine

h vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhboiden, Stockungen im Unterleibe,
Blutwallungen 2u Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmötter allgemeinanerkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung a

die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen
Syphilis, bei Molken- und andern Küren. Dieses Alles leistet, dasselbe in Kleinen
Gaben, ohne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsge-schaäfte erforderlich ist- 9Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen iüneralwas- t

b serhandinngen und Apotheken.
PWriedrichshall bei Hildbürghausen.Die Brünnendirection C. Oppel C Co, t

Haupt Depéöét in alle bei
Helmbold Co.

S a

5
5

J e nene zEs wird hier nachgemachte Lilionese mit der Bezeichnung „Allein ächt“
annoncirt. Da wir nur die Erfinder der Lilionese ſind und die Beſtand
theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können ſo warnen wir
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr
leicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit
20 Jahren bekannte Lilioness, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt,

reinigt die Haut von Leberſlecken, Sommerſproſſen Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint
und die Roöthe der Naſe, ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß ünd zart. Die Wirkung er
folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt à Fl. 1 halbe Fl. 17 n

Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr.
Barterzeugungs-Pommade,

à Doſe 1 Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen
z Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
à Fl. 25 halbe Fl. 12 u 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,

übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.
Hrientaliſches Enthaarungsmittel,

à 25 r zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei Alibi Hentze, Schmeerſtr. 36.

m u n xEine Partie fichtene Kahnbohlen, von 2bis 3 Zoll ſtark und 10 bis 20 Zoll preit, ſind P F. Neubert
im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen bei tFriedrich Meye in Wettin Uhrmacher in Gerbſtedt,

Strößen bei Schafſtedt ſe du e rer u empfiehlt unter r t BedienungMit dem heutigen Tage eröffnete ich mei eht billig zu verkaufen. äheres ertheilt der unter mehrjähriger Garantie ſein Uhrenlager,
Wege a reeusſterng, beſtehend in e er Gaſtwirth Fr. Schmidt im Ankern als: Ancre, Cylinder und Spindelühren, Re
ßen Auswahl der feineren Holz Papier und zu Wettin. gulateure Wiener Rahmenuhren wit Federzug
Galanteriewaaren und empfehle dieſelbe einem Maſthammel: Verkauf. und Gewicht, Schwarzwälder Wanduhren zu

70 Stück ausgezeichnet feſte Maſthammel äußerſt billigen Meiſen.
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Meine Zwei fette Schweine verkauft
weh bei Bahnhof Teuchern. un Jnwenden Nr. 16.

geehrten Publikum. t
B. Queitzseh,

Buchbinder in Zörbig

V



Tür Hamen.Wintérmäntel, Waiccats (prachtvol), Jacketts Jacken und iäsene
Kragen von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen.

Leipziger Strasse No. 6.

m deutſchen, franzöſiſchen e engliſchen Zabrieaten,

u Herren Garderoempfohlen.

ſowie t

Leip

rn FrentogTäch-, Leinen und odewaaren Gerehatt.

e hen Bris Wetten etdie Anſfertis I
jeder Art halte bei reeller und billiger Bedienung beſtens

A. FGeezigerſtraße Nr. 3.

Zit Weihnachts- Hinkäuſen
offerire eine Partie zurückgeſetzter Rock Beinkleider
baren Preiſen. o

und Weſtenſtoſfe u ſehr gegehn-

A. FsBilligſt zu verkaufen:
I neuer Dampfkeſſel von 15 Pferdekraft, geprüft mit 8 Atmoſphären, derſelbe iſt

20“ lang 4“67 Dwtr., hat 2 Feuerrohre von je 17“ Pmtr. und 1 Dampfdom von 22
Dmtr. und 2“ Höhe.

Außerdem empfehlen wir:
Asphaltröhren zu Gas-

bis 30 Atmoſphären Druck aushaltend.
Verzinktes Tisenblech zu Dachbedeckungen, gewellt und glatt.
Oeltropf- Apparate nach Schauwecker's Patett, zum regelmäßigen Schmieren

der Damfkolben urd Dampfſchieber bei Dampfmaſchinen.
Leipzigerſtr. 91.Angermann G BRenemann,

Ermet ösg e. Uhrmacher,
Leipziger Strasso 109, nahe dem Harkt,

empfiehlt goldene und silberne Taschenuhren,
S Damenſuhren, Regulateure, Wariser

Stutzuhren, Wecker, Nacht-, Rahrnene Ken
u. Wanduhren in reicher Auswabl, durchaus

solider Waare und ausserst billigen Preisen.

und Waſſe rleitungen von 2“ bis 30 Dr. und

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft ab

warten wollen, finden bei billigen Bedingungen
freundliche Aufnahme.

Leipzig, Markt 13, Treppe D.
Rohn, Hebamine.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 2. bis 4 Stunden vollſtändig,
ſchmerz und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt auch
Bleichſucht und Flechten und zwar brieflich
Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen).

Holz- Auction.
Auf dem Rittergut Oieskau am ſ. g. Lautſch

Z. teich ſollen Montag d. 13. d. Mts. Vorm. 10 Uhr
circa 100 Haufen Papypelnſtangen u. Reisholz,

ſowie einige Haufen Satzpappeln öffentlich, nach
vorher bekannt gemachten Bedingungen verkauft

werden.

Mein ſehr bedentendes Uhren Lager aller Gattungen,
vorzüglich goldene Damen Uhren von I2 Whlr. an, ſehr ſchön und
zuverläſſig, dergleichen Merren- Vhren in Ancre, mit und ohne
Schlüſſel aufzuziehen, ſowie ſehr elegante lange und Kurze Walms-
Ketten und Musiken, große und kleine empfehle bei Bedarf zur gefäl

ligen Berückſichtigung. Ferne Uhrmacher
in Bisleben, untere Freiſtraße 592.

Schmiede-Ventilatoren
beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12
Ziehen 24 zum Handdrehen 24
O. Schiele in Rrankfurt a N.

Neue Mainzerſtraße 12.

e Stickereien jeder
Wt S

Anzeige.
Um den vielſeitigen Anfragen zu genügen,

hiermit die ergebene Anzeige daß die
Brauerei Schloß Querfurt

in vollem Betriebe und jetzt in den Stand ge
ſetzt iſt, größere Aufträge prompt auszuführen

Geneigte Beſtellungen auf Querfurter Schloß
Bier werden im Comptoir, Lederberg Nr. 213,
gern entgegen genommen.

Schloß Brauerei Querfurt,
im December 1869.

Art werden ſchnell,
ſauber u. möglichſt
hitigſt angefertigt

ei

2 Wohnungen à 60 u. 120 Pr. 1. Januar 1870 Conrad W'eyland,

rei Mühlgraben 1. 5 gr. Klausſtr. A.z MeineEin junges Mädchen, welches Luſt hat die
Küche zu erlernen, findet unter annehmbaren
Bedingungen Stellung in Richters Hötel
zu Naumburg a

Eine Wirtſchaſt iſt ſoſort zu verkaufen mit
Morgen Land und ſämmtlichem Jnventar

bei Chriſtian Schwefler in Schöneiſch o
bei Jeſſen.

Wein Ausverkauf
zu den bekannt billigen Preiſen bei

Gebr. Pursche,
WMerſeb. Chauſſee 12 u. 13.

h u. Champagner Flaſchen zu verk.
Merſeb. Chauſſee 13.

Weihnachts- Ausstellungiſt von Sonntag den 12. d. Mts. eröffnet und
empfehle ich auch dieſes Jahr die allergrößte
Auswahl der feinſten Confeete. Zu Baum-
verzierungen ſind 25 verſchiedene Sorten
von feinſtem Geſchmack u eleganter Ausſtattung
vorräthig

W ertint G. W. Schade.
Honigkuchen dieſes Jahr beſonders ſchön

und ſüß Von feinem Lebkuchen in Packe
ten die größte Auswahl. G. W. Schade.

Welocipèdes für Kinder.
2 und Zrädrig ganz von Eiſen und in ver
ſchiedenen Größen empfiehlt

Gustav Reiling,
Schmeerſtraße 12.

Ein Billard in gutem Zuſtande mit ſämmt
lichem Zubehör ſteht ſofort zu verkaufen. Preis
40 Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 50. in der
Bäckerei

Schütte C Richter
nei p zig Mauricianum,

empfehlen ihr reichhaltig aſſortirtes
Lager von

Ball Concertfächer,Portefeuille G ederwaaren,Luxusartäkel u. Schmuchksachen,
Stobwassersche Petrolemm-

Lampen, S e IFlorentiner MarmorwaarenStahl-, Kurz G Galanterſe-
Waaren aller Art e. 2 c.

Unſere anerkannt guten Seifen, als:
Kerntalgſeife à Pfd. 5
Oberſchagle 4Talgſeife ewurn s
Kernharzſeife 3
Elainſeife SGrüne Seife 25

Bei Entnahme von 1 noch billiger.
Elainſeife u. grüne Seife ſchon in u.

Ctnr.Fäßchen zu haben und ebenfalls billiger,
empfiehlt die

Seifenfabrik von
Grabenhorst Kayser.

Hauptgeſchäft: Große Steinſtraße 22.
Commanditen Markt Ecke d Rathhausgäßchen

und Geiſtſtraße 67.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Mamſell Geſuch.
Eine in Kuche und Milchweſen erfahrene

Mamſell ſiadet Neujahr 1870 Stellung Mel
dungen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe erbittet man
unter Adr. S poste restante Mans feld
franco.
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Sehnh- u. Stiefel

Mein auf das Sorgfältigste assortirtes Lager von

Galanterie-, Bijouterie-, Kurz-
ſowie mein mit allen Wenheften reich ausgeſtattetes

Dederwaaren

Spielwaaren- Lager
erlaube ich mir einem geehrten Publikum zu Weihnachts Einkäufen beſtens zu empfehlen und hoffe ich, durch
reiche Auswahl, ſowie billisste Preise u. strengste Reellität allen Anforderungen genügen zu können.

Am Markt,
Eche d. Leipzigerſtraße. C. Luckow. Am Markt,

Ecke d. Leipzigerſtraße.

A0SVERK Ab

J v in gL Richters Lilial.
Eine große Partie zurückgeſetzter aber durchweg guter

Garderobe, beſtehend in:

WinterUeberzieher
77 Jaquets I 6Veltukleiver 2

ſchwarze 77 3Winter Weſten 5 Sgr. an.
ſowie Knaben Anzüge und Herren-Artikel,
wird, um damit zu räumen, ausverkauft in

L. Bücher s Wiülial,
Magazin fertiger Herren-Garderobe,

4 S Se Sgroſze Ulrichsſtraße Nr.
Iwiener. Erſurter

Bazar
8 Leipzigerſtr. S.

Das größte Lager Wiener und Erfurter Herren-, Damen
I ſtiefel bietet zu Weihnachtsgeſchenken ein reichhaltiges Sortiment von

Herren Schaftſtiefel und Stiefeletten in awerikaniſch, Seehund, Bour-
I Deaux, Kalbleder und Rindleder Vachet, mit einfach, doppelt und dreifachen Sohlen, ge n
I näht, genagelt und geſchraubt. Vxhibition Boot Metall Vorlagen und Schneekappen.
Damen Leder und Stoffſtiefel in oßindiſch und chagrinirt Ziegenleder, ameri
kaniſch, Seehund, däniſch, Glace ec. Serge, Sammet und Satin français mit einfachen
und Dopypelſohlen auf Rand und ungewand, mit Lackſpitzen, Lackbeſatz, zum Knöpfen,
zum Schnüren und mit Elastique, warm und kalt gefüttert. S

und Kinder

uS e Für Ball SaisonSerren-Lackſtiefel, weiße und bronce Damenſchuhbe
Preiſe feſt. Nur ſolide Waare.

Beſtellungen wach Maaß ſowie Reparaturen jeder Art werden bei billiger
D Preisnoti; ſauber ausgeführt.

Brilante Weihnachtsgeschenke?Zwei neue Pianinos,
vorzüglich in jeder Hinſicht, aus einer Leipziger, in Chemnitz und Witten
berg prämirten Fabrik, ſtehen billig zu verkaufen beim

Lehrer RMhieme in Cönnern.

a z S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eVorſchuß- u. Sparverein
zu Schkeuditz

Die am 28. Novbr. a. C. vertagte
e

o

Sonntag den 12. December er.
Nachmittags 3 Uhr

auf hieſigem „Rathskellerſaale“ fortgeſetzt werden.

Tagesordnung:
Beſchlußfaſſung über die Liquidanion des Vereins
Beſprechung über Vereinsangelegenheiten,

eventuell
Neuwahl eines Caſſirers, Controleurs und vier

Ausſchußmitglieder.
Schkeuditz, den 1. December 1869.

Der Vorſtand und Ausſchuß.
W. Naubert.

Wunder Camera.Man kann damit jede undurchſichtige
Photographie in Lebensgröße an der Wand er
ſcheinen laſſen.

PPhotoSsCope.
Ein eingeſchobenes Object erſcheint in rieſt

ger Vergrößerung auf einer mattgeſchliffenen
Glasſcheibe.

Gangbare Dampfmaschiuen,
Locomobiflen und Locomotiven

empfiehlt

Perdinand Behne.
Neue Pommerſche Vollheringe

(Octoberfang mit Milch und Roggen) 6 St.

pr. Tonne 9 e.Astrach. Gayiar K. pr, Pfd.
e I R, feinsten Hamb. Caviar
J pr. Pfd. I FOIIZe.

Ueberzieher vertauſcht.
Am Sonntag den 28. November ſind in dem

Abendzuge nach Halle, wahrſcheinlich bei dem
S Ausſteigen in Weißenfels, 2 ganz neue Ueber
S zieher vertauſcht worden.
Portier des Bahnhofs zu Weißenfels, wo

Näheres bei dem

der eine Ueberzieher in Verwahrung iſt.

Stadttheater.
Donnerstag den 9. Decbr. zum zweiten Male

Das Milchmädchen von Schöneberg,
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 6
Bildern von W. Mannſtädt, Muſik vom
Verfaſſer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau Ro
ſalie geb. Laſſe von einem muntern kräftigen
Jungen glücklich entbunden.

Dr. Guſtav Jeßnitzer
Schkeuditz, den 7. December 1869.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Henriette Fronke,
Bertkhold Schulz.

Thiemendorfe
und Hankwitzruhe.

Brehna, den 8. December 1869
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Erſte Beilage zu J 288 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 9. December 1869.

Berlin den 7. December.
[Parlamentariſches.] Die Unteerrichtscom miſſion machte ſich geſtern

Abend über den 9. 2 (Früher 1) des Unterrichtsgeſetzes ſchluſſtg, welcher die Auf
gabe der öffentlichen Volksſchule beſtimmt. Der I der Reg. Vorlage lautete:
Die öffentliche Volksſchule hat die Aufgabe, der Jugend fur das Leben in
Staat und Kirche, ſowie für das Berufsleben durch Unterricht, Uebung
und Erziehung die Grundlagen der Bildung und ſittlichen Thätigkeit zu gewähren.
Zu dieſem ſ. wurden mehrere Amendements geſtellt welche eine beſſere Faſſung
deſſelben bezweckten. Indeſſen einigte man ſich in der Majorität zuletzt dahin, nach
dem Antrage des Abg. Dr. Paur nur das Bedenkliche und Unklare aus dem Wort
Jaute des 9. zu ſtreichen und keine neue Faſſung vorzurehmen. Es wurde geſtrichen
mit 19 gegen 13 Stimmen das Wort: „Uebung“ mit 20 gegen 12 Stimmen die
Worte „„in Staat und Kirche, ſowie für das Berufsleben“ und endlich mit 17
gegen 13 Stimmen die Worte: „„für das Leben“. Schließlich wurde mit 20 gegen
12 Stimmen der 2 in folgender Faſſung angenommen „Die öffentliche Volks
ſchule hat die Aufgabe, der Jugend durch Unterricht und Erziehung die Grundlagen
der Bildung und ſittlichen Thätigkeit zu gewähren. Die weitere Verhandlung
wurde hierauf vertagt.

Wie bereits gemeldet, hat Graf Bismarck in Folge beſſerer Nach
richten über den Geſundheitszuſtand ſeines Sohnes Herbert am Sonn
abend die Reiſe nach Bonn nicht angetreten. Nachdem der jüngſte
Sohn des Bundeskanzlers die Folgen eines Piſtolenduells glücklich über
ſtanden, hat der ältere vor Kurzem in einem Duell auf Säbel einige
Kopfhiebe erhalten, die freilich an ſich nicht gefährlich waren, aber we
gen der Störung des ſtudentiſchen Vergnügens durch die Univerſitäts
pedelle nicht ſofort verbunden werden konnten. In Folge des Froſtes ec.
iſt die Kopfroſe hinzugetreten. Die Aerzte haben indeſſen die Hoffnung,
den Kranken zu retten, nicht aufgegeben. Graf Bismarck wird vor
läufig hier weitere Nachrichten abwarten; aber wenn auch die Reiſe
nach Bonn überflüſſig werden ſollte, iſt doch nicht anzunehmen daß
der Bundeskanzler noch einmal nach Varzin zurückkehrt.

Die chineſiſche Miſſion unter der Führung des geborenen
Amerikaners Burlingame hat hier eine vortreffliche Aufnahme gefunden.
Man iſt darüber auch auf amerikaniſcher Seite ſehr erfreut. Es handelt
ſich weniger um einen Handelsvertrag, der ſchon beſteht und vielleicht
nur gewiſſe indirekte Erweiterungen erhalten dürfte, als im Anſchluß
daran um einen Freundſchaftstraktat, der China auch dem Norddeut
ſchen Bunde gegenüber gleichſam in das Verhältnitz der chriſtlichen
Staaten eintreten laſſen wird, was die Behandlung der gegenſeitigen
Nationalen angeht, wie dies ſchon Amerika gegenüber geſchehen iſt.
Die Vereinigten Staaten legen, wie verſichert wird, ein großes Ge
wicht darauf, daß ein ſolcher Vertrag zu Stande komme, und der Ab
ſchluß deſſelben in nicht ferner Zeit ſteht denn auch zu erwarten. Die
ren Waſt wird vorausſichtlich bis gegen das Ende des Jahres hier
verweilen

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. Hacht „Grille am
6. d. in Meſſina angekommen.

Die Münchener Nachrichten über den Ausgang der dortigen Mi
niſterkriſis, in Folge des Rücktritts der Miniſter des Cultus und
des Jnnern, beſtätigen, daß der Wahlſieg der patriotiſchen Partei nicht
gleichbedeutend iſt mit einer Niederlage der Politik des Fürſten Hohen
lohe in der deutſchen Frage. Damit iſt natürlich zugeſtanden, daß der
Rücktritt des Fürſten Hohenlohe keine politiſche Nothwendigkeit war.
Ob die deutſche Politik deſſelben durch die theilweiſen Miniſterwechſel
geſchwächt oder geſtärkt wird, kann nicht lange zweifelhaft bleiben.

Hannover, d. 5. December. Die orthodoxe Partei der Landes
ſpnode hat in den letzten Tagen bei weitem gelindere Saiten aufge
ſpannt. Die ſchroffe Form des Bruel ſchen Urantrages ſoll vermieden
und ſtatt deſſen die Form einer Adreſſe an Sr. Majeſtät den König
gewählt werden. Die Nachrichten aus Berlin ſind ſicher nicht ohne
Einfluß auf dieſen Temperaturwechſel geblieben, von noch größerer
Wirkung iſt aber gewiß die in den letzten Tagen bekannt gewordene
Abſicht der hannoverſchen Bürgerſchaft geworden, in einer Adreſſe an
Sr. Majeſtät den König das Gebahren der orthodoxen Partei ebenſo
wie in Lüneburg entſchieden zu inißbigigen. Dem Vernehmen nach
Hat die Adreſſe bereits zahlreiche Unterſchriften gefunden

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, 6. December. Die Ankunft des Kaiſers erfolgte heute

Vormittag 9 Uhr. Der Bürgermeiſter von Wien Dr. Felder be
tonte in ſeiner Anſprache beim Empfange des Kaiſers am Südbahn
hofe, es möge das Wirken des Kaiſers für die Erhaltung und Befeſti
zung des Weltfriedens mit dem ſegensreichſten Erfolge gekrönt werden.
Der Kaiſer erwiderte, daß ihm die Reiſe viel Bemerkenswerthes, An
regendes und Erhebendes dargeboten habe, er habe bei Eröffnung des
für Oeſterreichs Intereſſen ſo hochwichtigen Suezcanals geſehen, was
Thatkraft Geſchick und Ausdauer in kürzer Zeit vollbringen können.
Unter Hochrufen erfolgte ſodann die Fahrt nach der Hofburg.

Mit der Rückkehr des Kaiſers hat, wie zu erwarten war, das Ge
rütht vom Ausbruch einer Miniſterkriſe ſeinen Einzug gehalten. Man
zählt, daß Graf Taaffe in Trieſt für ſich ünd ſeinen Collegen Po
tocki. und Berger die Demiſſion erbeten habe, während von anderer

umgekehrt Giskra als Demiſſionar genannt wird. Die N. Fr.

e e e.c je bedeutſame Veränderung vdes Reichsrathes eintreten werde. s vor der Eröffnung
ne de eingehenden Berichten des Generalmafors Grafen
Kreiſe t Ober Befehlshabers der Truppen im Cattareſer
unbedingt ihr r r an Pur W rer W nih r wenn dieſe bei rts denmicht in die Hände fallen ſonten t
zwei Tage, Dragali n Lerekwice war nur mehr auf

zuf fünf Tage kümmerlich verpflegt. Jn

Dragali hatte die Mannſchaft ſeit dreizehn Tagen kein
Fleiſch mehr, ſeit ſieben Wochen war ſie ohne Tabak und
Licht bei den dunklen Räumen ein doppelt empftndlicher Mangel.
Die Offiziere der Beſatzung mußten ſeit der letzten Expedition gleich
der Mannſchaft von Speckfuppe und Fiſolen leben. Die Haltung des
Commandanten von Dragali, Lieutenants Slawik vom Regiment
Albrecht, bezeichnen die Berichte des Obercommandanten als bewun
derungswürdig. Aus dieſen Umſtänden folgern die Berichte des Ge
nerals Auersperg die abſolute Nothwendigkeit der jüngſten Expedition.
Dragali und Cerekwice wurden auf drei Monate verpflegt. Auch die
ſtarken Verluſte werden erklärt. Auf einem Terrain, wo 50 Jnſur-
genten eine Colonne ſtundenlang aufhalten können, müſſe man die
Höhen beſetzen, die Jnſurgenten in ihren Schlupfwinkeln aufſuchen,
und da könne es ohne Verluſte nicht abgehen die durch die Zurück
treibung des Aufſtandes in die Wälder aufgewogen werden. Den Vor
wurf unzeitiger Milde weiſt der General gleichfalls zurück. Jnſurgen
ten, die herabkommen, die Waffen ablieſern und ſich unterwerfen, nicht
ſchonen wäre thöricht; die ſich nicht unbedingt ergeben, müſſen ver
nichtet werden. Seinen Rückzug erklärt der General damit, daß ſechs
Tage unaufhörlich der Regen ſtrömte und daß die Truppen bei länge
rem Aufenthalte in der Crivoscie durch Krankheit allzuſehr gelitten
hätten. Von der Colonne (fünf Compagnien), die drei Tage bei Dra
gali campirte, kamen 97 Mann mit DOyſenterie behaftet zurück. Als
wichtiges Ergebnitz der allerdings verluſtreichen Expedition wird bezeich
net, daß der wichtigſte Gebirgsſattel oberhalb Riſano durch vier höl
zerne Blockhäuſer gedeckt und mit fünf Compagnien und zwei Rake
tengeſchützen beſetzt iſt, welche alle 48 Stunden abgelöſt werden. Da
mit ſei eine anſtandsloſe nächſte Vorrückung geſichert. Die Berichte
Generalmajor Auersperg's heben bervor, daß Cerekwice und Dragali
jetzt mit einigem Comfort auf 90 Tage verſorgt ſind, ſo daß man
nicht gezwungen ſein wird, eine überſtürzte Operation vor der
Zeit machen zu müſſen, was allerdings hätte vermieden werden
können wenn die Forts verpflegt geweſen wären. Jm Uebrigen ent
halten die Berichte eine detaillirte Darſtellung des Rückmarſches und
der Motive deſſelben. Nach der „Trieſter Ztg.“ halten ſich die Jnſur
genten jetzt in einigen elenden Dörfern der Crivoscie paſſiv und be
läſtigen weder die Bewohner von Ubli, noch jene von Caſtelnitovo.
Der Gefundheitszuſtand der Truppen hat ſich gebeſſert. Aus Anti
vari wird gemeldet, daß ſich in Montenegro über 170 verwundete
Crivoscianer befinden, die von Schiffsärzten behandelt werden. Jn
der Herzegowina iſt Alles ruhig. Die Verbindung zwiſchen Trebinje
und der Sutorina iſt wegen gründloſer Straßen unterbrochen.

Frankreich.
Paris, d. 6. December. Der heutige Tag wird eben ſo ſeinen

Platz haben in der politiſchen Entwicklungsgeſchichte Frankreichs als
der 12. Juli 1869, an welchem die kaiſerliche Botſchaft die Wünſche
der 116 verwirklichte. Die öffentliche Meinung hat ſeit dem Juli bis
heute wahrhaft rieſengroße Fortſchritte gemacht, und die Männer jener
dynaſtiſchen Partei, welche den Anſtoß zur Umwandlung des KUmpire
autoritaire in das liberale Kaiſerreich gegeben, ſind jetzt dahin gelangt,
ſtatt deſſen als unweigerliche Forderung das parlamentariſche Kaiſerreich
zu verlangen. Man hatte es Ollivier vielfach verübelt, in ſeinem Ver
ſöhnungsdrange die Allianz mit den Männern des alten Arkadiens ſelbſt
nicht verſchmäht zu haben. Ollivier hatte dies nur gethan um ſo
ſchnell als möglich aus der ungewiſſen Lage, in der ſich die Kammer
befand, herauszugehen. Aber ſchon am Anfange ſeines Einlenkens zeigte
ihm die Abſcheidung von 40 Mitgliedern des ehemaligen Tiersparti, die
ſich unter Buffet, d'Andelarre und LatourDumoulin als eigenes linkes
Centrum conſtituirten, daß ſeine neuen Freunde ihm die Erhaltung der
Kampfgenoſſen unmöglich machen würden. Dazu kam dann die Wahl
der Vice Präſidenten wo die Arkadier' im letzten Momente (angeblich,
um die frühere Wahl des Kaiſers von Jerome David und Dumiral
durch deren Wiederwahl gleichſam zu ſanctioniren!) gegen ihr Verſpre
chen und gegen alle Vorausſicht Candidaten aufſtellten und durchſetz
ten, die der Maſſe des Centrums durchaus antipathiſch waren. Etwa
fünfzehn Abgeordnete des Centrums fanden ſich in dieſer Stimmung
bei dem Deputirten Joſſeau zuſammen, in der Abſicht, ein eigenes poli
tiſches Programm aufzuſtellen und von der Unterzeichnung die Mitglie
der des alten Arkadiens, ſelbſt wenn ſie ſich dazu bereit zeigten, ſorgſam
auszuſchließen. Ollivier freilich konnte man nicht entbehren, und indem
man ihn zunächſt an ſich zog, beauftragte man ihn denn auch ſofort
mit der Ausarbeitung des Manifeſtes, das zugleich das Programm einer
parlamentariſchen Partei werden ſollte, die ſich bereit erklärt, auf
Grund deſſelben eventuell die Regierung zu übernehmen. Dieſes
Manifeſt, das Werk zweier Nächte, ward denn auch ſchon vorgeſtern
Abend mitgetheilt, angenommen, im geſetzgebenden Körper aufgelegt und
wie im Handumdrehen von 110 Deputirten, immer mit Ausſchluß der
äußerſten Rechten und ehemaligen Arkadier, unterzeichnet. Gleichzeitig
ſandte man den 40 vom linken Centrum eine Copie dieſes Actenſtückes.
Dieſe 40 Mitglieder des linken Centrums erklärte hierzu ihre Zuſtim
mung. Dllivier hat mithin eine Baſis gefunden, auf der ſich die bei
den liberalen Mitte parteien in der gemeinſamen Stärke von 150 Mit
gliedern geeinigt haben, und wenn dann ein aus ihnen gebil detes Mini
ſterium ans Ruder tritt, kann daſſelbe nicht nur auf dieſe 150 Depu
tirten, ſondern auf noch etwa 60 Abgeordnete der Rechten zählen, derer
Beiſtand dem einmal beſtehenden Gouvernement ſtets geſichert iſt. Die
Forderungen des Programms der 110, die man füglich als Ollio



Regierungsprogramm bezeichnen kann, ſind ganz dieſelben die ſeit Mo
naten den Fond aller Manifeſte Und Kundgebungen dieſer Art gebilvet
Aber der Schwerpunkt liegt weniger hierin als in ven Erwägungen
(Considérants), die ihnen vorangeſchickt wurden und in denen zuerſt
ein aufrichtig durchgeſührkes Parlamentariſches Regierungsſyſtem als die
alleinige Nothwendigkeit der politiſchen Lage aufgeſtellt und betont wird

Das Actenſtück lautet: nJn Erwägung daß es die Pflicht der Vertreter der Nativn iſt, allen Wünſchen
der öffentlichen Meinung Ausdruck zu geben. In Erwägung daß unter dieſen
Wünſchen die loyale Anwendung des parlamentariſchen Regiments, welche die noth
wendige Form fur die Regierung des Landes durch das Land unter einer Monarchie
iſt, in erſter Linie ſteht. Jn Exwagung, daß das vatlamentariſche Regiment eine
freie Preſſe und freie Wahlen ein einheitliches und verantwortliches Miniſterium
Und eine durch ſcharf beſtimmte und eingeſtandene Grundſätze geſchloſſene Majorität
bedingt. Jn Erwägung daß jede conſtitutionelle Partei unter dem parlamentariſchen
Regimente der Verpflichtung unterworfen werden kann, ihr Programm anzuwenden
ſobald die Majorität daſſelbe angenommen hat. Erkläten die unterzeichneten De
putirten, ohne deshalb neue Reformen zurückweiſen zu wollen wenn deren Noth
wendigkeit ihnen nachgewieſen wird, daß ſie gegenwärtig einverſtanden ſind zu
wollen Nach außen den Frieden Abſchaffung der Cumulation der großen Beſol
dungen. Abſchaffung des Geſetzes über die allgemeine Sicherheit. Verweiſung der
politiſchen Preßpergehen an des Urtheil der Jury. Abſchaffung des Zeitungsſtempels
theilweiſe zu erſetzen durch Erhöhung des Poſtzuſchlages. Wiederherſtellung der
freien Wahl des Journals für die Parteien, für richterliche und juriſtiſche Bekannt
machungen. Ausſchließliches Recht der Geſetzgebung die Wahlbezirke zu beſtimmen
zu gelegener Zeit ſoll ein Geſetz die Zahl der Deputirten und die Wahlkrelſe feſt
fellen. Ein Geſetz zur Sicherung der Freiheit und Unabhängigkeit der Wähler
Obligatoriſche Wahl der Maires aus den Mitgliedern der Münicipalräthe! Unter
ſuchung über eine adminiſtrative Decentraliſatlon im Sinne der Autonomie der Ge
meinde, des Cantons und des Departements Vollſtändige Umgeſtaltung des Art. 75
der Conſtitution vom Jahre VUII, und gaänzliche Abſchaffung deſſelben in Wahlan
gelegenheiten, in Bezug auf die Eingriffe der Beamten in die individunelle Freiheit
des Bücegers und auf die Eingriffe der Beamten in das Eigenthum. Parlamenta
eiſche Unterſuchung über die Handelsverträge Allgemeine Unterſuchung der Mittel
zur Beſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen in Hinſicht auf Moral Intelligenz
und materielles Wohl.

Rußland und Polen.
RNiga, Ende November. Vor einigen Tagen hat Graf Keyſer

ling, der Curator des dorpater Lehrbezirks, Dorpat verlaſſen, nachdem
ex den erbetenen Abſchied erhalten hatte. Mit ihm ſcheidet der letzte
der Männer aus dem Amte, denen als Söhnen des Landes noch vor
einigen Jahren der Kaiſer die Verwaltung der baltiſchen Provinzen an
vertraut hatte. Damals wurde Baron Lieven General-Gouverneur,
v. Oettingen Gouverneur von Livland, Graf Keyſerling Curator in
Dorpat. Jn Eſthland ſtand v. Ulrich, in Kurland v. Bevern an der
Spitze der Provinz. Und jetzt? Lieven war ſchon längſt abgetreten
Oettingen ſiel, weil er zur Ruſſificirung der Behörden die Hand nicht
bieten wollte, und ward durch einen gewiſſen Lyſander erſeßt, einen
überzeugungsloſen durch ſeinen Lebenswandel anrüchigen Beamten
Jn Eſthland mußte v. Ulrich einem Herrn Galkin weichen einem
Ruſſen der von der Adminiſſtration nichts verſteht, von Würde und
Weisheit noch weniger an ſich hat und der den Ruin einer ihm an
vertrauten deutſchen Prövinz als Mittel zu beſſerer Carriere anzuſehen
ſcheint. Jn Kurland regiert Herr v. Lilienfeldt, ein ruſſtficirter Deut
ſcher, perſönlich ein Ehrenmann Vom General Gouverneur Albedinsky

genügtfes zu wiſſen daß Lyſander und Galkin ſeine Cregturen ſind.
Lange Zeit hatte er bereits gegen den Grafen Keyſerling agitirt, um
die Bahn nach allen Seiten hin frei zu machen. Endlich iſt es ge
ungen; denn deutſchen Curator zum Weichen zit bringen. Herr Gal
kin inn Reval erließ bekanntlich auf. Grund eines veralteten nie in

Wirkſamkeit getretenen Rundſchreibens des in dergleichen Dingen oft
nicht allzu bedachten Fürſten Suwgrow vom Jahre 1853 den Befehl,
alle Beamten der Provinz hätten an den ſogenannten Kronfeiertagen
zum Gebete für den Kaiſer in der griechiſchorthodoxen Kirche zu er
ſcheinen Der ebhafte und entſchloſſene Proteſt der Stadt Reval Und
der eſthländiſchen Ritterſchaft erfolgte ſofort. Der Director des reval
ſchen Gymnaſiums hatte ebenfalls den Befehl erhalten und erbat ſich
vom Curator als ſeinem nächſten Chef Verhaltungsmaßtegeln. Graf
Keyſerling machte ſofort dem Unterrichtsminiſterium Mittheilung von
dem, was dert Gouverneur ohne geſetzliche Grundlage angeordnet. hatte,
ſetzte das Unzuläſſige und Unwürdige eines dergrtigen Verſuch a die

Beamtentzum Beſuche der griechiſchen Kirche zu zwingen guseinander
und erbat ſich die Meinungsäußerung des Miniſters. Unterdeſſen hatte
dere General Gouverneur ſich der Sache bemächtigt und. war mit Eifer

zür die Wühlereien des eſthländiſchen Gouverneurs eingetreten. Dem
entſprechende erfolgte eine Antwort. des Miniſteriums an. dem Grafen
Keyſerling, die an Entſchiedenheit nichts zu wünſchen übrig ließ. Das
Min ſterium fand. an dem Galkinſſchen Befehle nichts augzuſetzen und
ſchrieb, ebenfalls ohne Bezugnahme auf ein Geſetz, dem Kurator vor,
er ſollenſeine Beamten anweiſen, den Befehlen des Gouverneurs Folge

zu leiſten und in der griechiſchen Kirchenzu erſcheinen der Beſuch der
orthodoxen. Kirche zur Verrichtung des Gebetes für den Kaiſer ſei
Dienſtpflicht aller Beamten Unter ſolchen Umſtänden ſah ſicht der Cu
rator genöthigt, um ſeine Entlaſſung zu bitten. Dieſelbe wurde gewährt
nd die Verwaltung des Lehrbezirks zeitweilig dem bisherigen Curator
gehülfen in Riga, einem gewiſſen Nikolitſch, früher Lehrer der ruſſiſchen
Sprache am dorpater Gymnaſium, einer untergeordneten Perſönlich
keit, übertragen. Der Schrecken über dieſe Vorgänge iſt groß und
allgemein.

Amerika.
Dir Congreß der Vereinigten Staaten von Nordamerika
iſtſſam 6. d. n Waſhington zuſammengetreten Dem politiſchen Theile
der Botſchaft des Präſidenten Grant entnehmen wir folgende auch
Europa näher berührende Punkte. Die Alabama Frage, welche ſchon
ſo manchem amerikaniſchen und engliſchen Stagtsmann ſchlimme Kopf
ſchmerzen verurſacht, welche auch dem amerikaniſchen Geſandten Re

geruht. Die

verdy Johnſon in London ſeine Stelle gekoſtet hat, ſcheint auch ferner

unerledigt bleiben zu ſollen, denn der Präſident ſagt, die Angelegenheit

e e mangelhafter Vertrag zu Standeo mme. Die ſchließlich noch ausgeſprochene Hoff auf baldige befriedigende Löſung iſt weiter an ch hen der rabicalen
Partei hingeworfener Brocken, Um dieſelbe von Maßregeln abzuhalten,
welche eine Demüthigung Englands reſp. einen Krieg gegen England
bezwecken. Auch die Beſprechung der Jnſurrection auf der Jnſel, Cuba
iſt bemüht allen Seiten gerecht zu werden. Die Sympathieen für die
muthigen Cubaner, welche die Errichtung der Republik ins Auge gefaßt
haben, werden conſtatirt, aber zu gleicher Zeit die Spanier dadurch zu
frieden geſtellt, daß die Jnſurgenten Hoch nicht berechtigt ſeien, eine
Anerkennung als kriegführende Macht zu verlangen. Die Bundesre
gierung in Waſhington ſcheint überhaupt zur Zeit noch keine Neigung
zu haben, ſich in die Beziehungen Spaniens zu ſeiner Colonie einzu
miſchen, denn vom Cabinet Grant iſt der Vorſchlag, die Vermittlung
agnzunehmem, abgelehnt worden. Auch die Beziehungen der Verein
Staaten zu den übrigen auswärtigen Staaten nennt die Botſchaft be
friedigend.

z Vermiſchtes.
Nach der „Cöth. Ztg. ſind auf ider Jagd bei Cöthenam

verfloſſenen Freitage 107 Stück Haſen erlegt worden, anderen Privatmit
theilungen zufolge dagegen 146 Stück, und zwar 83 im erſten und 63 im
zweiten Dreiben Die körperliche Rührigkeit des greiſen Monarchen,
der im tiefen Schnee herumwatete Und dabei ſich als eben ſo excellenter
wie unermüdlicher Schütze erwies hat unter dem Zuſchauerkreiſe freudi
ges und bewunderndes Erſtaunen erweckt

Am Sonnabend beſuchten vier Mitglieder der in Berlin an
weſenden Chineſiſchen Geſandtſchaft, die Staatsminiſter Tche Ta Jen
und Souenne-TaJen Secretär E. de Champs und Attaché
Interprète Fang yih das Concert des Saängers Herrn Eibenſchütz
im Hotel de Rome Die fremden Gäſte in ihrem Nationalcoſtüme
waren natürlich der Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeit ſchienen
übrigens keine Neulinge im Concertſaal zu ſein. Sie folgten mit ſicht
licher Theilnahme der Ausführung des Programms und äußerten ihren
Beifall wie unſer deutſches Publikum durch Applaudiren mit den
Händen. So weit ging Alles den gewohnten Gang und nur zum
Schluß trat eine erheiternde Ausnahme von der Regel ein denn als
der Saal ſich ſchon beinahe entleert hatte, blieben die fremden Gäſte
noch immer unverrückt auf ihren Plätzen. Sie wünſchten wie der
Dolmetſcher erklärte, noch etwas von der jungen talentvollen Pianiſtin
zu hören welche ſchon vorher durch den Vortrag der Beethovenſchen
C-moll Sonate mit dem Königl. Kammermuſiker Herrn Spohr und
einer Chopinſchen Ballade ihr beſonderes Wohlgefallen erregt zu haben
ſchien. Bereitwillig ſetzte ſich Frl. Lichterfeld wieder an den Flügel
und ſpielte mit erneutem verdienten Beifall den Bewohnern des „himm
liſchen Reiches und andern Hörern welche die Klänge des prachtvol
len Bechſteinſchen Jnſtruments wieder in den Saal zurückgerufen hat
W noch ein Schubertſches Moment mustcal und einen Chopinſchen

alzer:
Bekanntlich hatte die Königin Auguſta von Preußen in der

Jnduſtrie Ausſtellung zu Wittenberg an der Slbe unter Anderm auch
eine Schachtel Bleiſoldaten, gewonnen dies war denn nament
lich der lieben Jugend von beſonderem Intereſſe und man beneidete
Jhrer Majeſtät Enkel, da dieſelben doch ſchon ſo viel Spielzeug haben
Ein Knabe von etwa 8 Jahren Sohn eines Hauptmanns in Witten
berg, kommt auf die drollige Jdee, an die Königin ſchreiben zu wollen
„ſte möge ihm die Schachtel Soldaten ſchenken und da ſeine Eltern
die Einwilligung hierzu nicht geben thut er es heimlich fängt den
Brief mit „Meine liebe Frau Königin an, trägt ſeinen Wanſch auf
einfach kindliche Weiſe vor und adreſſirt den Brief „An die Frau Kö
nigin von Preußen zu Berlin.“ Er iſt auch richtig in die Hände
Jhrer Majeſtät gelangt, und die höhe Frau hat ſofort den Brief an
das Verlooſungs Comite geſandt, mit der Weiſung dem einen Bitt
ſtellet die Schachtel Soldaten unter beſtem Gruß zu übergeben ihr den
Brief aber unbedingt wieder zurückzuſenden, da ſie ſich denſelben auf
bewahren wolle

i Krakaur Wie der Ken aus Krakau, 1. d., meldet, hat
die Staatsanwaltſchaft gegen den vom Krakauer Landesgerichte gefaßten
Beſchluß wegen Einſtellung der Unterſuchung in dem Proceſſe Ubryk
an vas Obergericht die Berufung ergriffen

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 49) meldet
Des Rönigs Majeſtät haben dem im Collegio der Königlichen General Com

miſſion zur Merſeburg angeſtellten ſeitherigen Regierungs und Landes z Oeconomie
Kath. Her zberg aus Anigß ſeines am 1. Januar 1870 erfolgenden Ausſcheidens
gus dem Staatsdienſte den Charakter als Geheimer RegierungsRath zu verbihen

Wahl des Grafen v. Mengerfen auf Zſchepplin zum Deichhaupt
mann. des Mensdorf Lauſſiger Muldedeichverbandes und des Ritterzütsbeſttzers
Amtmann Jiſe zu Mensdorf zum ſtellvertretenden Deichhaurtmann iſt beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfgrrſtelle zu Wahrenbrck mit Bönitz,
Schadewitz, Schilda und Trebitz, in der Didces Liebenwerda iſt dem bisherigen
Diacohns in Mühiberg, in derſelben Didees, Otto Bernhard Brunner verliehen
worden. Durch Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patro
ſate ſtehende Pfarrſtelle zu Steimke in der Didees Elötze vacant geworden. Neber
dieſelbe iſt bereits disponirt. Die 2. Lehrerſtelle in Höhnſtedt Ephorie Gerb
ſtedt, Privat Patronats, iſt durch freiwilligen Abgang erledigt. Die Schul und
Kuſterſtelle in Wiederau, Ephorie Liebenwerda, Privat Patronats iſt durch den o
ihres disherigen Jnhabers erledigt. Des Königs Majeſtät haben dem penßonirter
Krankenwärter Johann Daniel Held zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver

leihen geruht. Sberg hat am vorigen Sonntag ver erſte Gottes
3u Witten rdienſt in der neu erbauten katholiſchen Kirche ſtattgefunden.
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teſches Volk ha um alle chriſtlichen Volker erworben hat

g2nd Aufruf tels
u zu s 42 z 19 1 1 3el getr Denn

u n e e a e nrtte saenſt Mannehen Jahre ſtnd e ſchon daß etliche evanheliſche Männe
Der Grafſchaft Mansfeld den ſchönen Gedanken faßten Ahrent geößen
Landeninn Dr. Maketn Luther in det Stadt Eisleben ein Denkmal
zu errichten, und zu dieſem Sbeck auch die nöthigen Schritte thaten ünd
Geldfammlungen ingsumher Peranſtalteten. Leider aber würde die Aus
führung dieſes Gedaykens durch den bald heknach eingetretenen Umſchwüng
r politiſchen Verhältniſſe Und die daraus hervorgehende Fteindhereſchaft
vereitelt. Indeſſen war damit der Wunſch auch in Unſerer Stadt die
Anbeſtrettbat das erſte und alteſte Recht darauf. hat ein ſolches Denkmal
Zu vbeſthen, keineswegs erloſchen vielmehr trat derſelbe zu verſchiedenen Zeiten

immer wieder hervor Pis er zum beſtimmten Entſchlüß herängereift war
Und in net m Auguſt d. J. gehaltenen, zahlreichen Verſammlüng
evangeltſcher Manner aus allen Standen nſtimmig die Bildung eines
Vereins beſchloſſen wurde, der es ſich zum Zweck ſetze, „dem großen Refor
mator, Dr. Martin Luther n dert Stadt Eis leben, in welcher der
felbergeboren und geſtorben iſt ein würdiges Denkmal in Erzazu errichten

VereinsStatuto d. 10) n 9 nWohl beſitzt unſere Stadtbereits in dem Geburts und in dem Sterbe
hauſen Luthers zumal ſeitdem beibe durch Königliche Munificenz im Bau
ſtyll der damaligen seit aufo das Trefflichſte reſtaurirt worden ſind zwei
werkhe Erinnerungsſtätten an dem unvergeßlichen Gottesmann allein die
ſelben vermögen uns den Mangel eines eigentlichen Denkmals nimmer zu
erſetzent e Iſt es doch weder ſeine Geburt noch ſein Tod fondern ſein ganzes
thatenreiches Leben vornämliche das ſegensvolle: Werk der Wiederherſtellung
der chriſtlichen Rirche daß er in Gott und. Gott durch ihn wollbracht wo
durch ſich Martün Luther ein unvergängliches Verdienſt um unſer deut

und dafür
ſein Gedächtutß öffentlicht zucehren, und daran die Mit und Nachwelt
fort und fort zu mahnen das kann nur durch ein Anter Gottes freiem
Himmeloſtehendes, für Jedermann“ zugängliches Standbild des großen Re
formators geſchehen? Und ſolch ein Denkmal in Erz zuwerrichtenſläſt unſer
inniger Wunſch unſer feſter Plan

Müßten wir nun auch auf ein ſo großartiges Denkmal wie das
Wormſer iſt verzichten) ſo hoffen wir doch daß es uns gelingen werde,
ein in jeder Rückſicht Wwürdiges Denkmal herzuſtellen wenn uns dazu die
nöthige Unterſtühung nicht bloß in unſerer Stadt und Grafſchaft/ ſondern
aus allen deutſchen Gauen nd noch weit darüber hinaus zu Theil wird
und wir ſind gewiß daß uns dieſe Unterſtützung don Keinem unter allen

haſt geſchrieben ſah e eigenennene

wir uns gern bereit.

Denen werde verſagt werden, die Luthers unvergängliches Verdienſt in Ehren
halten und von Herzen dem beiſtimmen, was über der Thür ſeines Geburts

Gotte
o

h n Darum vergeht ſie nimmermehr
a wahrlich) es. gieht. keinen Sohn unſeres Volkes Kauf den wirr h rgh 31 2 zih rſtolzer zu ſein das Recht hätten und keinen Lehrer der Kirche ſeit den

Tagen der Apoſtel, für welchen wir Gott mehr zu danken Gründ- hätten,
als Luther Dienbeſten Seiten deutſchen Weſens ſind in ihm zuſammen
gefaßt und zur ſchönſten Blitche gekommen Tiefe des Gemüths und Kind
cher Sinn, helliget Ernſt und fröhlicher Scherz ein Auge das in die
Abgründe der Ewigkeit drang und zugleich mit Freude güuf jeder Blume

des Feldes weilte, ein Muth der von heftigem Horn wallen konnte und
doch im heiligen Lied und in fröhlichen Sang ſich ergoß. Kurz was

Deutſche Art und Natur Schönes und Edles von Gottes Gnaden empfangen

hat, das war in Hut her vereinigt.“ ler arUnd ſo wenden wir uns denn an allen evangeliſchen Chriſten des Jn
Und Auslandes, welche fort und fort die reichen Früchte der geſegneten Re

formatlon genießen, mit der herzlichen Bikte, uns zu unſerem Vornehmen
hülfreiche Hand zu leiſten Und erſuchen beſonders die Herren Geiſtlichen
und andere einflußreiche Männer, ſich der Mühe unterziehen zu wollen in

ihren Gemeinden und anderen Kreiſen ihrer Bekanntſchaft einmaltge oder
lieber fortgeſebte Geldſammlüngen Zu peränſtglten, damit die erforderlichen
S Summen bald zuſammengehracht werden und wenn nicht eher, ſo doch

ſpäteſtens am 400jährigen Geburtstage des unerſchrockenen Seugen der
ewigen Gottesivahrheit, das Denkmal vollendet daſtehe.

Der HErr aber in deſſeit Namen wirt dieſen Aufruf ausgehen laſſen,
wolle demſelben bei Allen an die er gelangt, den gewünſchten Eingang

ſchaffen damit ihre Herzen und Hände zu fröhlichem Geben ſich aufthun!
Eisleven, d. 31. Detober 18609.

Das Comité des Luther Denkmal-Vereins.
Martins, Bürgermeiſter (Vorſttzender). Sommer Rector, (Secretair).

Eſchen hagen, Rathmann, (Rendank). Dr. Böttger Guardein.
Elingeſtein, Seminar Director Filter, RreisgerichtsDireckör.

Prr Gerhardt Profeſſor. Krum hart Paſtor. Lage Lehrer.
Leuſchner Ober Berge Rath. Meißner, Director d. Discontö Geſellſchaft.
Reichardt Sen. Buchhändler. Scheibe, Super. und Conſiſtorialrath.

Stolberg, Arbeiter. Dhumn? Oberpfarrer. tn

Zur Annahme von Beiträgen für das Luther Denkmal ecklaren

Halke, December. 1869. Exped. der Halliſchen Zeitung.

rocia ma uDekanntmachungen

AufgebotBei dem unterzeichneten Gericht iſt die öffent
liche Vorladung der unbekannten Erben folgen
der ohne Hinterlaſſung bekannter Erben verſtor
benen Perſonen beantragt worden

des am Mai 1868 zu Halle verſtorbe
nen Seifenſtedemeiſters Carl Gottfried

n an Nachlaß ohngefähr
2) des am 25. Septbr. 1866 zu Halle ver

ſtorbenen Bahnwärkers Johannes Fried
rich Chriſtian Carl Kunan Nach
laß ohngefähr 69

3) des am October 1849 in Berlin ver
ſtorbenen Kutſchers Johann Samuel
Moritz Birghahn aus Cönnern,

Vachlaß ſoviel bekannt.
Die von den Vorgenannten etwa zurückgelaſ

ſenen unbekannten Erben und deren Erxbneh
mer werden hierdurch aufgefordert ſich be uns

oder in unſeter Regiſtratur, ſpäteſtens aber in
dem auf

den 27. September 1870
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an hie
ſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 40 angeſetzten
Termine zu melden und weitere Anweiſung zu
erwarten widrigenfalls die Nachläſſe den etwa
anderweite ſich meldenden rechtmäßigen Erben
reſp. dem Königlichen Fiscus zur ſreien Dispo
fition verabfolgt werden die nach erfolgter
Präcluſion ſich etwa erſt meldenden näheren
oder gleichnahen Erben aber alle Handlungen
und Dispoſitionen der von dem abzufaſſenden
Präcluſionzurtel anerkannten Erben anzuerken

en und zu übernehmen ſchuidig, von letzteren
c Rechnungslegung noch Erſatz der gehobe

wen tungen zu fordern berechtigt, ſondern
fich lediglich mit dem, was alsdann noch von
der Erbſchaft vorhanden wäre zu begnügen ver
bunden ſein werden.

alle a/S. den 20. Novbr. 1869.
vnigl. Kreisgericht, W aAbtheilung.

Die unbekannten Erben und Erbnehmer des
am 17 Juli 1869 zu Merſeburg verſtorbenen
Drechslermeiſters Ernſt Mühle, deſſen Ver
mögen 1628 7 5 beträgt, werden
hierdurch zu dem auf iden 17. September 1870

Vormittags I1 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3, vor
dem Herrn Kreisgerichts- Rath Pauſe aube
raumten Termine vorgeladen ſich ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden und ihre Erbanſprüche
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls ihre Präclu
ſtom ausgeſprochen und der Mühle'ſche Nach
laß dem Königlichen Fiscus ausgeantwortet

werden muß. ſt etMerſeburg den 24. November 1869
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Das dem Eduard Voigt in Leipzig

gehörige, zu Oüben in der Torgauer oder

Vol. II. Fol. 6 des combinirten Hypotheken
buchs von Düben eingetraägen, zu einem jähr
lichen Nutzungswerthe von 128 in der Ge
bäudeſteuerrolle veranſchlagt, ſoll im Wege ver
nothwendigen Subhaſtation n

am 1. Februar 1870
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und die Er
theilung des Zuſchlagsbeſcheides

am 8. Februar 1870
Vormittags 11 Uhr

verkündet werden. Auszug aus der Steuerrolle
Hypothekenſchein und andere das Grundſtück
betreffende Nachweiſungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei

Hgerungstermine anzumelden.
Düben den 24. November 1869.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Breitengaſſe belegene brauberechtigte Wohnhaus

nebſt Zubehör, „Voigts Hotel genannt

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Lützen
Das dem Fuhrmann Erdmann Jähnert

in Lützen und den Erben ſeiner verſtorbenen
Ehefrau Henriette gebornen Reiſchke ge
hörige zu Lützen vor dem Hoſpitalthore egele
gene unter No. 206 kataſtrirte und unter No.
170 Vol. V pag: 449 des Haus Hypotheken
buchs von Lützen eingetragene Wohnhaus mit
Garten und ſonſtigem Zubehör No. 70 der
Gebäudeſteuerrolle jährlich mit 201 M u-
tzungswerth zur Gebäudeſteuer veranſchlägt ſoll
in nothwendiger Subhaſtation d

ſamer Januar I870
Vormittags I Uhr

jan hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. werſtei
gert und das Urtheil über den Zuſchlag

ſimethiram I Januar I870 een Mittags I2 Uhr tebendaſelbſt publicirt werden un
Der Auszug aus der Steuerrolle und der Hypo

thekenſchein; ſowie ſonſtige Nachweiſungen kön
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
der weite zur Wirkſamkeit gegen Oritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungstermine anzumelden. t

Die in der Königsſtraße sah Nr. 22 und 23
hierſelbſt liegenden, in eins verbundenen Wohn
häuſer, mit Bäckerei- Einrichtung und Laden und,
bei billiger Vermiethung, mit einem jährlichen
Miethsertrage von circa 800 ſoll am

28. December Nachm. A Uhr
in meinem Büreau öffentlich an den Meiſtbie
tenden verſteigert werden. Ich lade Kauflieb
haber hierzu mit dem Bemerken ein, daß die
Kaufbedingungen in meinem Büreau, Rath
hausgaſſe Nr. 6, zur Einſicht ausliegen.

Halle a/S. den 30. Novbr. 1869.
Der Juſtiz Rath

Fiebiger.



el ereeFraitenveretn
Freitag und Sonnabend den 10. und 11. wied unſer WWeihnachts Bazar m zütigſt

bewiligten Saale des Hötel zur Stadt Hamburg von 10 Uhr. Vormittags bis 6 Uhr Abends
ſtattfinden. Wir laden zu demſelben die Freunde und Gönner unſerer Anſtalt um geneigte
Theilnahme bittend ergebenſt ein Und erſuchen um 2 Eintrittsgeld.

Das Weihnachts Comité des Frauenvereins.

h ee ren Neue Sendung angeksmmen
bei C. e Ritter 42. gr. Uhr.2 e Hogros-hager tage 2

erhalten zu pflegen und gelbliche, Haut braune Flecke Finnen, Miteſſer, Sommerſproſs
en c. radical zu beſeitigen) kann die Orſentaliseche Rosenmmnilch von Hütter S

Allen Lehrern der fthiüringischen Staaten
ſteht die ſoeben erſchienene Probenummer der

„Thüringischen Schulzeitung
in jeder Buchhandlung gratis zu Dienſten

Mein Lager von
Brief Sehreib- Woncept- Aeichnen- ne Tackpapieren,
hüten und Seidenpapieren, mSchreib- e Zeichnenmateriatien,
Comtoir un ureauxbedürfaitssen
iſt in allen Sorten auf das Völlſtändigſte- ſortirt und halte ſolches bei billigſter Preisſtellung,
für Wiederverkäufer als Conſumenten gütiger Beachtung empfohlen.

Brüderstrasse M. 16. u re
S Die von der verſtorbenen Frau Generalin von
Jagow bisher inne gehabte Wohnung iſt zum J. Ja
nüar vder auch April 1870 zu vermiethen. Nähe
res bei A. Bee Bahnhofstrasse I.

e trlkeis Gö en Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr.empſtehlt ſein Waarenlager und ſichert unter ſolider Arbeit die billigſten Preiſe.

Mein gut aſſortittes Lager Tatel-, Caffee-, Thee-, Wasch-,
Rauch Ris- und Bier-Serviee halte empfohlen.

A. Wiebhecke, große Steinſtraße
Aunfgepaßt:“ Reben meinem lars all prima HanfDer Betriebs ufg pot V Ranges ſoll Zwirn führe ich noch eine Sorte franzöſiſchen

vom 1. Jan 1870 ab an einen intelligenten, anf im welcher unzerreißbar.
kautionsfähigen, verheiratheten Mann durch A. iHagedorn in Halle, gr. Steinſtr. 46, auf Aer t emseel.

Shawls- Tächer,
Rechnung wergeben werden

Die Caution iſt gering, der Verkehr groß.
Es requentirt daſſelbe der 120 Mann ſtarke Fkatcauni t Und ein Co Buckskinshandschun,kaufmänniſche Verein und eine Studenten Cor Rennehiernandesenun,
Abrationg Sammtliches Mobiliar Und ein Bier
krebit von 150 werden gegeben. Reflectan
ten haben ſich bis zum 15. d. Mis. bei mir zu

melden. SVerkauf eines Landgeſchäfts.
LKin faſt neues und bequem einger. Grund

S in n e Dorfe worin ſeit n
ahren ein flottes Material u. Schinittgeſchäftbetrieben ſoll ſofort unter c n Eine halb verdeckte Oroſchke, gut erhalten

gen mittiea. 2 Mill. Anzt verkauft werden. leicht und begqüem, auch eine verdeckte Victo-
Adreſſen Ka 4 poste rest Bitterfeld rig wenige gefahren zu verkaufen.

re Halle. Ruſſiſcher Hof.Geſchäfts Verkauf
in Magdeburg Grundſtücks Verkauf

Mein ſeit 28 Jahren mit beſtem in Magdeburg
Exfolge geführtes Steinmetzgeſchäft, Das Streckengrundſtück mit Wohn
welches aus einer ſehr guten Kund haus Seiten und Hintergebänden,
ſchaft beſteht, iſt mit dem vorrätht Nr. 5 hinter der Citadelle belegen,
gen Märmor, Granit und Sandſtei fregnent, hinten mit Aus und Ein
nen nebſt den erforderlichen Geräth-
ſchaften ſofort billigſt abzugeben.

W. Bollänger, Steinmetzmeiſter.
kl. Werder 5

Iosentra ger empfehlt
F. gr. Ulrichsſtr. 61.

e

7 Stück noch brauchbare Blaſebälge ver
kauft

Halle aS. A. Wagtz.

Elbe, iſt aus freier Hand zu verkaufen.
W. ollimger,kleiner Werder Nr. 5.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

ladegerechtigkeit an der ſchiffbaren

e Arnien ind Kiüntegsſtehe. e l aühsäge Aeufſeit
Dilettanten in Laubſägearbeiten em

pfehle-als etwas ganz Nenes
Holzbeize

in den brillanteſten urrhaltbarſten Farben wie
auch keichzeilig ſämmtliche zur Laubſägear
beit eiforderlichen Gegenſtände als Werk
zeuge Vorlagen auf Hölz m Papier, Oel
Päpier Solz zum Aufzeichnen? Lcomplete
Lauübſägekaſten un dergler m zu billigſten
Preiſen

C. G. Immernann,
Leipzigerſtraße 6.

Grosse Ausverkauf
von

franzäſiſchen Seidenſtoſfen

Große Nlrichsſtr. 11
ne nür noch ganz kürze Zeit zu

Fein gemahl. Raffinade 6 für

tikel empfehlt billigſt
Thevbdor Eiſentraut!

Welntraube.
Donnerstag d. 9. Decbr. Nachmittags 3 Uhr

Abonnegments- Concert
v. Muſikchor des Schlesw. Holſt. Füſ.Rege. Nr. 86.

Stadttheater.
Freitag d. 10. Hechr. Mit aufgehobenem Abon

nement. Gaßſpiel des Herrn Otto Leh
feldt v. Großherzogl. Theater in Weimar:
Götz von Berlichingen mit der
eiſernen Hand Schauſpiel in 5 Aufzü
gen von Goethe. „Götz“ Herr Otts Leh
feldt. Preiſe der Plätze: Balkon 17
Parquet und Pargletloge 15 Aſte Par
terreloge 12 u. ſ. w.

Eptingen.
Sonntag den I2. December

Concert und all ausgeführt von der
Bade Kapelle aus Lauchſtädt unter Leitung
des Herrn Muſikmeiſter Steeger.

Anfang 7. Uhr Abends.
Hierzu ladet ergebenſt ein

i G. Thoermer.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Hie Verlobung meiner Tochter Marie mit
dem Kaufmann Herrn Albert Drechsler
hier beehre ich mich Freunden und Bekannten
ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S. den 7. December 1869.
Amalie Winnerling geb. Köbke.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Elara Schumann,
Paul Krebel.

Mühle Poſern Balditzbei Weißenfels, bei Dürrenberg
den 5. December 1869.

Todes Anzeige
Gestern, Abend I Uhr wurde uns das

Tiebste, was wir auf dieser Welt hatten
meine innigst geliebte Frau und unser g.
tes sorglüches Muttercher, Vrau August
Kanzler geb. Freyberg, durch den
Tod entrissen, Sanft und ruhig Wie sie
im Leben war, schlummerte sie hinüber-
Freunden und Bekannten diese Trauerbot-
schaft anstatt besonderer Meldung

Halle, den 8. December 1869.
o. Kanzler und Kinder.



Zweite Beilage zu 288. der Halliſchen Zeitung (im G.
an alle Honnerstagg den Heeeinber 1869

e Luther in JenaLange noch bevor Melanchthon der „praeceptor germaniae“, Prä
ceptor an der Jenger Univerſität (dem damaligen „paedagogium pro-

h

e

vinciale war, hatte ſich Luther bereits und zwar mehrere Male außelän
geres oder kürzere Zeit dort aufgehalten. Jntereſſanter aber als dieſe That
ſache iſt das Geſpräch, welches er in Jena einmal mit zweiten auf der Durch
reiſe nach Wittenberg begriffenen Schweizeriſchen Studenten der Theologie
in dem noch jetzt beſtehenden Gaſthof Zum ſchwarzen Bär“ wo zufällig
alle Drei eingekehrt waxen, führte denn es zeigt uns Luther nicht nur
in der ſo vielen großen Naturen eigenthümlichen Miſchung des tief Ern
ſten und launig Heiteren ſondern in jener ſeiner eigenſten Natur Die
ihm überall nur zum Kampfe zum Handeln nie zur Melancholie Seit
läßt und ihm ſelbſt in der geſpannteſten und verhängnißvollſten Situation
ſeine ruhige Heiterkeit nicht raubt. Der große Gaſt „Zum ſchwarzen Bär“
hat nämlich ſo eben die Wartburg verlaſſen, um zu den Gefahren dieſes
Schrittes, denn noch ſteht er unter der Reichsacht neue dadürch
gegen ſich heraufzubeſchwören, daß er gegen Dr. Carlſtadt und die ſoge
nannten Zwickauer Propheten nach Wittenberg zieht und die beiden Schiei
zet finden jenen Gaſt, den ſie noch nie geſehen alſo auch nicht erken

nen, in dem genannten Wirthshaus zu Jena noch in der Kleidung des
Ritters Geobrg.

Allein daſttzend, einen Hebrälſchen Pſalter vor ſich und nur von dem
Wirthe gekannt, habe er ſie ſo leitet der eine der Schweizer die von ihm
ſelbſt handſchriftlich hinterlaſſene Erzählung ein, bei ihrem Eintritt freund
lich begrüßt bald an ſeinen Tiſch gebeten und mit ſeinem Wein tractirt,
fowie er auch den von ihnen vorgeſetzten ohne Weiteres angenommen. „Wir
vermeinten aber nichts Anderes, heißt es weiter als er, ſekſein Reuter ſo
da ſaß im rothen Schäplein (oder Baret), bloßem Wams und Hoſen, ein
Schtert. an der Seite, mit der rechten Hand deſſelben Knopf, mit der an
dern das Heft umfaſſend

Als ſie Luther auf ſeine Fragen nach ihrem Woher und Wohin
antworteten daß ſie von Baſel und nach Wittenberg „Studirens wegen
der heiligen Schrift reiſen, ſagt er ihnen „Wenn Jhr Schweizer alſo
nach Wittenberg wollt, findet Jhr dort gute Landsleute, nämlich Hierony
muüm Schurfen und Dr. Auguſtin.“

Hierauf ſie: „Mein Herr, wiſſet Jhr nicht, ob Martinus Luther
jetzt zu Wittenberg oder wo er iſte“ n BiueLuther „Jch haben gewiſſen Bericht, daß er jetzt nicht zu Wik
tenberg iſt. Er ſoll aber bald dahin kommen.

Selbſt nun befragt, wie und ob noch überhaupt Erasmüs Rotterda
mus zu Baſel ſich befinde, wo ſie, die Schweizer, bis dahin ſtudirt hätten
antworteten dieſe „„Mein Herr!. Er hält ſich ganz ſtill und heimlich, und
wiſſen wir nicht, was er treiht.“ Und hier fährt der Erzähler des Ge
ſprächs fort. Wir nahmen das Alles ganz fremd an von dem Reuter
denn da ihm etliche Lateiniſche Worte enttviſchten, wollte uns ſchier bedün
ken, er ſei eine ganz andere Perſon.“ Da fragte er:

Was hält man von Luther im Schweizerlande Antwortete ich
„„Es ſind über ihn wie allenthalten- mancherlei Meinungen. Etliche dan
ken Gott, daß er Wahrheit ans Licht gezogen andere aber verdammen ihn
als einen unerträglichen Ketzer beſonders die Geiſtlichen.“

Sprach er Ich glaube wohl, das ſind die Pfaffen.“
Bald kamen auch einige Kaufleute hinzu und gemeinſam ward von

Allen das Nachtmahl eingenommen, wobei ſie alle mehr ſeiner Worte als
der Speiſen wahrnahmen/ unter welchen er mit Seufzern exklagte, daß die
Fürſten wieder am Reichstag zu Nürnberg. wären aber die Zeit nur mit
Turkiren und WHoftren dahinbrächten und ſagte: er ſei der Hoffnung daß

dieerangeliſche Wahrheit mehr Früchte bringen werden bei
Den Nachkommen als ſetzol e

Die ganze Zeche außer der für die Käufleute, bezahlte Luther was
die Schweizer dankbar acceptirten. Daß ſie übrigens ihn vor ſich haben
den Mann, den je zu ſehen ſie den Finger der rechten Hand gegeben
hätten glauben die Schweizer trotz der Verſicherung des Wirthes, der
ſchmünzelnd das ganze Geſpräch mit angehört hatte, nicht, indem der Eine
ſich noch immer durch die Kleidung des „Reuters““ täuſchen läßt der An
dere, dem der Landsmann die Worte des Wirthes in die Ohren flüſtert,
n erntet Er hat geſagt es iſt der Hutten, du haſt verſtanden

uther. eVon den Schweizern nunmehr als Ulrich von Hutten angeredet und
behandelt, geht Luther unter verſchiedenen Scherzen, auch auf dieſes Qui
pro quo ein. Endlich nahm er ein hohes Bierglas nach Landesbraucht und
ſprach „Nun Schweizer Trinken, wir noch einen freundlichen Trunk zum
Segen. Und wie ich (nämlich der Erzähler des Geſprächs) das Glas em
fangen wollte bot er mir ein anderes mit Wein ſprechend „Das Bier
iſt bei euch nicht heimiſch ihr ſeid deſſen nicht gewöhnt trinket den Wein

Mit dem ſtund er auf warf den Wappenrock auf ſeine Achſel nahm
Urlaub, bot uns ſeine Hand und ſprach „Wenn ihr nach Wittenberg
kommt ſo Zrüßt mir Dr. Hieronymum Schurfen.“ Sprachen wir. Wol
n das gerne und willig thun aber wie ſollen wir Euch nennen Sprach

e Saget ihm nicht mehr als das der da kommen ſoll läßt Euch grü
en. Da weiß er ſchon, was ihr ſagen wollt Alſo ging er von uns
zu ſeiner Ruh.

Noch bevor ſie, ſo ſchließt die Erzählung in Wittenberg ſelbſt anka
wen ſei Luther bereits da geweſen. Bei Melanchthon ſei er von ihnen
getroffen worden wo er ſie lächelnd empfangen und nun erſt ſich zu er
kennt gegeben habe.

es trefflichen auf der ſt findliche ildesSpan genberg, welches die e t e r
bensvoll darſtellte, wird ſich ein Theil unſerer Leſer wohl noch erinnern.4 z J ſo le- t 1 8„Schwarzen Bären““ zu Jena ſo le machen können, der ſo unglücklich geweſen iſt, denſelben beiwohnen zu muſſen

und der Wüſte vertreten vom zerriſſenenſtickten Klekde des reichen en er

Zchwetſchte ſchen Perlage).

t

Das Janje Geſpräch laßt der in Jena docirende Hahſe, dert bedeu
kendſte Kirchenhiſtoriker unſerer Zeit, in ſeinen Vorleſungen an betreffender

Stelle kegelwäßig von einem Zuhörer vörkragen und zwar am liebſten von

Linem Schweizer eDie Eröffnung d Suezkanals.
e53 V g J WKurze Zeit nach unſerer Einfahrt in den Suezkanal ſaß unſere Gharbieh““ in

der Pähe des Ballah Sees bei. El Ferdane gründlich feſt. Es kamen dret kleine
Eanaldampfer zu unſerem Schiff die Paſſagiere wurden von denſelben aufgenommen
und hach Jsmallla gebracht. Vorbei an Arbeitsſtellen, wo Hunderte von Kameelen
und Eſeln mit dem Tränsvort des Baggermateriales beſchäftigt waren liefen wir
in den Timſah See ein und vor uns lag die ſtolze Flotte von Dampfern welche
theils geſtern theils heute von Port Said her eingelaufen war und in dent durch
den nunmehr wieder mit Waſſer gefüllten See gebildeten großen Baſſin, deſſen
größke Tiefe etwa 38 Fuß unter dem Niveau des Meeres beträgt, Aufer geworfen
hatte. An Der Landungabrücke wurden wir von einem Regkerungeeommiſſar em
vfängen, der ütis aber leider erklärte, daß am Lande weder in den Hotels noch in
den Hünderten von aufgeſchlagenen Zelten Platz zu baben ſei. Alles ſei beſetzt und
habe er Ordre, uns auf einem egyvtiſchen Kriegsſchiffe dem Chartum““ unterzu
britigen. Zuruck alſo ging es auf die Rhede von Jsmaillag und an Bord des
Dampfers „„Chartum““ wo wir von dem Commandanten und deſſen Offigeren auf
das freundlichſte und beſte bewillkommnet wurden Raſch war Toilette gemacht und
nun wurden wir durch ein Boot des Kriegsſchlffes an Land geſetzt. Und nun hinein
in die neue Stadt, dürch Ehrenpforten und großartige Anſtalten zu der abendlichen
Jllumination, durch Reihen von Zelten und Beetterbudett, zwüſchen üppig prangen
den Härtchen hindurch in denen ſchon reſpectable Villen ſtanden zu dem Palais
des Khedive von wo gerade eine Ausfahrt der hoben Herrſchaften ſtattfand. Jntereſ
ſant war die von 150 bis 200 Beduinen gerittene Fantaſe eine Art von Schein
gefecht, bei dem die unglaublichſten Reiterſtücke vrodueirt wurden. Die braunen,
bärtigen Burſchen mit weißbeturbantem Haupt, das Flattern der maleriſchen Bur
muſſe, die herrlichen Roſſe, das Abfeuern und Laden der langen Flinten im vollen
Roſfeslauff alles das zuſammen wirkte electriſirend auf die zuſchauernde Menge und
gehörte zu den vervorragendſten Schauſpielen des Tages. Aber auch der Magen
verlangte ſein Recht, und ſo ging es denn zu einer immenſen, in wenigen Tagen
erbauten Bretterbude, der der hochklingende. Name „Hotel des Invités“* beigelegt
war. Hier wurden die eingeladenen Gäſte des Vicekönlas mit Spekſe und Drank
in ausgiebigſter Weiſe bewirthet und der Champagner floß in Strömen. Leider
fehlte es an jeglicher Ordnung. Kein Menſch dachte an irgend eine Controle und
ſomit ging eben alles was ein eurdvälſches Geſicht hatte zu densSveiſetiſchen.
Soldaten der Kriegsſchiffe Reitknechte und Bediente drängten ſich ungenirt hinan
und bald entwickelten ſich die widerwärtigſten Scenen und die Beſtialitkat fing an,
die Oberhand zu gewinnen. Es ſchien gerathen, ſich bei Zeiten zurückzuziehen. Ein
Eſeleitt- durch das Lager der Araber verſprach größeren Genuß. Die Stämme der
Wüſte die zu dem Feſte herbeigeeilt waren, lagerten ringsumber unter koſtbaren
Zelkten. Der Abend war ſchön lange heraufgezogen und vom klefdunkeln Sternen
himmel ſtrahlte der Glanz des Vollmondes in zauberiſcher Pracht. Die ganze
Stadt und die Zeltlager weit umher ſammten im Lichte von Hunderttauſenden don
Laternen, von denen buchſtäblich zu verſtehen, ganze Schiſfeladungen- hierher tranys
portirt waren. Naketen ſtiegen aller Enden auf und Sageshelle war auf den Wegen
verbreitet. Da ſaßen die Söhne der Wöſte in ihren maleriſchen Trachten unter
halb offenen Zelten auf herrlichen Seppichen Strohmatten oder dem Sande des
Boden je nachdem ihre Mittel das erlaubten da waren alle Srachten Egyptens

Kittel des Fellahs bie zu dem goldge
e waren Gaukler aller Ark, Fenereſſer,

Schwerterverſchlinger, Schlangenzauberer, Märchenerzähler, Tanzerinnen, Sänger
und tanzende Araber, die in den unglaublichſten Drehungen des Körpers unter un
ermüdlichem Zavpeln der Beine ſich im Danze wenden bis ſte, Schaum vor dem
Munde mit aus den Höhlen hervordringenden Augen erſchöpft zu Boden ſanken
Da bildeten ſich Gruppen und Bilder wie ſte nut der Orient in ſeinen grellen
Contraſten und ſeinen glühenden Farben zu bieten vermag. c ging dem ſtau
nenden Eurbpäer ein wahtes Bild des orientaliſchen Lebens auf. Selbſt Leutey die
lange im Orient lebten, verſicherten, Aehnliches Großartigeres niemals auf wich
kleinem Rainme Zuſammengedrängt geſehen zu haben Es ſchien 4 ob die Tage
der Kleopatra wiedergekehrt wären als ob die Feſte der Reiſe der Königin von
Saba ſich wiederholtenS Die Kalſerin Eugenie machte einen Ritt auf ſeinem prächtig geſchirrten Kameele
und der Khedive fuhr in einer mit 6 Kameelen beſpannten Karoſſe: Einen grellen
Contraſt gegen das Leben unter den gelten und auf den Straßen bildete der Ball,
dent der Khedive an dieſem Tage tgabll Die rherrlichſten Balltotletten der Daien,

die Kaiſerin Eugenie in dunkelrothem-Seidenkleide, reich mit prachtvollen Spitzen
Sverziert, überſaet mit Diamanten, die Herren in Unlform oder Frack, Ordensſterne

überall, boten nur das, was überall wiederkehtt, und hätten die fezbedeckten Häuv
ter der Söhne des Propheten, ſowie die in weiße Burnüſſengehüllten, mit den fein
ſten Jouvainhandſchuhen angethanen Beduitenſcheichs nicht ein vrientaliſches Schlag
licht auf die Geſellſchaft geworfen ſo würde ſich der Ball kaum von einem europäi
ſchen Feſte utterſchieden haben. Die Raume waren fürſtlich decorirt. Die vergoldeten
Möbeln mit Seidenſtoffen in blau und gelb bezogen, alles relch, alles für eyorme
Koſten ine kürzeſter Friſt beſchafft. Die Bewirthung war vortrefflich die o Weine
vorzüglich, dagegen das Gedränge enorm, die Hitze coloſſal. Letztere trieb uns denn
auch bald von dannen, und nachdem wir uns mach Mitternacht an der Landungsſtelle
zuſgmmengefunden- hatte wollten wir uns nach dem Schiffe führen laſſen Da
Feigte ſich aber daß ein Theil. unſerer Bootsmannſchaft die gute Gelegenheit benutzt
hatte um ſich auf eigene Hand zu amüſren. Erſt nach langem Harren ſtellen ſich
die Ausreißer ein und fort ging es in die Cabinen der aägyptiſchen Seeoffielere, die,
mit Jnſextentinktur beſpritzt, ſich als gute Nachtquartiere bewieſen en

Beim Tages grauen war ch auf dem Verdeck, wo der Kapitän die Schuhe
neben ſich auf einer Matte knteend, gegen den Sontehaufgang gewendet, ſein Gebet
verrichtete Die Koilette wurde nach turktſcher Weiſe über einem großen Meſſing

rbecken vollzogen, wobei der Diener das Waſſer aus einer Kanne über die Hände
goß: Kaum war der in Diminutivtaſſen gebotene arabiſche Kaffee getrunken ſo
gitg. es ans Land um uns nach einem kleineren Fahrzeuge fur das Paſſtren, de
Canales zwiſchen Jsmailig und. Suez umzuſehen. Allen anderen Fahrzeugen voran
eilten wir dann gen Suez und legten den Weg in etwa Stunden re Wenn
im Anfange Die Scenerie einförmig war und ſich die Wuſte u beiden Seiten in
nendſicher Ferhe ausdehnte, ſo nahm doch dieſelbe bel den Bitterſeen einen er
hebenden Charakter an, der durch den im Weſten aufſteigenden Gebel Attakn einen

nisFroßartigen Abſchluß fand.
Der Aufbruch der Flottille aus dem KTimſahſee Nach Suez. erfolgte ham

Morgens gegen 10 Uhr der Aigle mit der Kaiſer Eugenie porauf. Abends
warfen die Schiffe in dem großen Bitterſee Anker und Water fand eine impoſanre
Jlluminativn aller Fahrzeuge ſtatt. Am folgenden Morgen den 20. November
liefen die Schiffe, von denen mehrere unterwegs, wie man behauptete durch ange
ſchicktes Steuern, feſtgerathen waren und mehtere Stunden feſtgeſeſſen hatten zw. ſchen
den WMolen des Canales hindurch in das Rothe Meer ein und die Paſſagiere gingen anter
großem Audrange per Eiſenbahn nach Katroe Von der Verwirrung und den Seener,
die bei der Maſſenbeförderung Ktattgefunden haben, ſoll ſich nur der einen Begriff

S

Tage
lang nachher ireten Leute in Kairo umher, um ihr verlornes Reiſegepäck zu ſuchen.



J. das im Hypothekenbuche von

5
g) 2 Morgen 56

der Karte,
Morgen 28 Ruthen, Manſtück on it392 Sect a

der Karte a iabgeſchätzt zuſammen auf 17,171
Von dieſen sub a K bezeichneten

11 Morgen Acker von den in der Sta
2 Morgen Acker on den in Strerh

Karte, abgeſchätzt guf 2382

Grundſtücken ſind indeß als bereits abberka
dtbreite belegenen Plänen sah b, e de und g, in Werthe von

die im Flurhypothekenbuche von Cönnern su

der Karte,

der Karte,

Sect, Vender Karte im Felde am Steinbruch belegen abgeſchätzt auf 475
zu folge der nebſt Hypothekenſchet in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 12.

h 17 Morgen 137

i t belegenen Plänen h, K, im Werthe von 2790
ſo daß an Areal. nur noch 51 Morgen 51 [Ruthen zum Taxwerthe von 11,721 verbleiben.

b No. 696 eingetragenen 3 Morgen 104 (MRuthen Acker,

belegen abgeſchätzte auf 825
genen, in daſiger Flur belegenen 5/, Morgen Acker Planſtückh. Norl48,

un C
rundſtücke, als

or dem Halleſchen Thore belegene Wohnhaus nebſt Hofraum,
294, Seet. II. der Karte, ſowie neben einander belegene

zu einem Grundſtücke zuſammengezogen ſind

Planſtück No. 2930]294 See

35 Ruthen, Planſtück No. 293 b 294, Sect. II ver arten
10 Morgen 35 Ruthen, Planſtück No. 293294 Seet. I.

Ruthen, Planſtück No. 392a, Sect, II. der Karte,
S Morgen 75 [NRuthen, Planſtück No. 392i, Sect. U. ver Karte

uft ausgeſchloſſen
2750

Planſtück No. 93, Sect. I. der

die im Flurhypothekenbuche von Tre bnit S No. 26 eingetragenen in daſiger Flur belegenen 22/, Morgen Acker auf dem Kamme, zwi

ſchen dem Grenzraine und dem Mühleneigenthümern Liebe d
V. die im Flurhypothekenbuche von Beeſen sub No. 10 eingetra

Januar 1870 Vormittags II Uhr
vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Hartmann, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. rGlaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgebo

Cönnern, den 6; Juni 1869

ten, ſich bei Vermeidung der Prackuſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Königliche KreisgerichtsCommiſſion.

Bekanntmachung.
Folgende dem Wilhelm Ebelt: gehörige

im Hypbthekenbuche von ſche pka u No. 12
eingetragene Grundſtücke:
das im Dorfe Zſchepkau belegene und

im Brandkataſter sub 12. eingetragene Haus
nebſt Zubehör zu einem jährlichen Nutzungs
werthe von 8. veranſchlagt,

2) die bei 3 ſchepkau belegene Bockwindmühle
No. 12, zu einem jährlichen Nutzungs
werthe, von veranſchlagt, ſollen auf

den 23. December d. J.
Vormittags 10 Ubr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwen
digen Subhaſtatſon verſteigert werden.

Auszüge aus den Steuerrolen, Und Hypothe
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Regalrechte geltend zu ma
en haben, werden aufgefordert dieſelben bei
Vermeidung der Praäcluſton ſpäteſtens im Ver
ſteigerun gs Termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags
ſoll auf

den Januar 1870
Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden.
Zörbig, den 20. Octbr. 1869.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Steckbrief
er Bergmann Carl Haller, gebürtig
aus Eisleben, iſt hier wegen Betrugs in
Unterſuchung und iſt deſſen jetziger Aufenthalt
unbekannt.
Derſelbe treibt ſich umher giebt ſich für einen
Kohlenmeſſer aus, trägt eine BergmannsPuff
jacke, graue leichte wollene Hoſen, mehrere
Kriegsdenkmünzen, keinen Bart und hat zwei
Narben an der Backe.

Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, auf
den p. Haller zu vigiliren und ihn im Be
tretungsfalle hierher abliefern zu laſſen

Groebzig, d. December 1869.
Herzogl. Anhalt Kreisgerichts

Commiſſion.
E. Richter

Der Verkauf von einem Wagen und einem
Bureau zu Gutenberg iſt aufgeboben

Das Dorfgericht.

Stadt
1) Kaſſenabſchluß.

Zahlreicher Beſuch iſt erwünſcht.

Perels,

Thüringer Bezirks- Verein deutſcher Jngenieure.
Sonnabend den 11 December Abends Uhr Generalverſammlung

amburg.

2) Wahl eines neuen Vorſtandes.
3). Techniſche Mittheilungen.

Halle a/S. den 9. December 1869.
Der Vorſtand.

Kaltwaſſer.

Gt. Alrichsſtr.
No. 56.

Robert Hartung
empfiehlt ſein Lager von Gold Silberwaaren eigner
Wabrilz reelle und dauerhafte Waare
neueſten u. geſchmackvollſten Muſter zu Fabrikpreiſen

Jede Beſtellung wird nach Zeichnung und Muſter genau aus

Gr. Ulrichsſtr.
No. 56.

in reicher Auswahl der

geführt, ſowie Reparatirren werden ſchnell und ſauber ange
fertigt und billigſt berechnet.

Gobliäns, das Eleganteſte und Beſte
Tuch nach Tischdeckeneinpfing in den neueſten Deſſins zu außerordentlich billigen Preiſen

in dieſem Genre, à 8 10
Wriedrich Arnold am Markt.

auch dergl. franzöſiſche

Die Auszahlung der Zinſen für die bei uns
eingelegten Gelder geſchieht von jetzt ab in den
Vormittagsſtunden von 8- 10 Uhr.

Jn den Tagen vom 30. Decbr. bis einſchl.
ſ Jan findet eine Auszahlung an Zinſen nicht

att.
Cönnern.

Crédityerein v. Thorwegt, Nägler &Co-

Thorweſt. Nägler
Die Anfuhre der Steinkohlen von dem Königl.

Wettiner Revier nach den Mansfeldſchen gewerk
ſchaftlichen Werken pro 1870 ſoll vergeben wer
den. Termin dazu iſt auf den 21. December
ex. Vormittags 11 Uhr in dem Sander
ſchen Gaſthofe zu Rothenburg-angeſetzt, wozu
Unternehmer eingeladen werden.

Eisleben, den 7. December 1869Wansf. gewerkſch. Material Factorie.

Asso c es ch.Zu einem ſoliden alten Fabrikgeſchäft wird
ein Compagnon mit ca. 6 8 Mille disponi
blen Vermögen geſucht. Alles Nähere bei

Fr. Rein in Halle, Mvritzthor 4

Ziegelei. Verkauf.
Eine Ziegelei, zwei Stunden von Leipzig,

inmitten wohlhabender Ortſchaften gelegen, mit
ausreichendem Abſatz und 20 Morg. Areal, ſoll
beſonderer Verhältniſſe halber unter
günſtigen ſoliden Bedingungen verkauft werden.
Näheres beim Beſitzer in Leipzig, Wieſen
ſtraße Nr. 21.

Geſucht wird für ein feines Haus hier ein
anſtändiges junges Mädchen welches der Küche
gut vorſtehen kann. Perſ. Meldung bei der
Kochfrau E. Wunſch gr. Wallſtr. Nr. 11.

Ein Backhaus, welches ſeiner vorzüglichen
Lage auch zu jedem Handelsgeſchäft paſſend, iſt
pieiswürdig mit 800 Anzahlung zu verkau
fen. Näheres bei Herrn Sellheim, Lucken
gaſſe Nr. 16.

Auf ein hieſiges Grundſtück werden Neujahr
oder 1. April 1870 Dreitauſend Fünfhundert
Thaler zur erſten Hypothek geſucht. Nhere

Auskunft Halle, Leipigerſtr. Nr. 16, pert.



r rer

Mein Lager Geracgr reinwollenern akleiderstoſſe bietet den Damen
bei guter Auswahl die ſolideſten Gewerbe in rillau ten Farben zu reellen feſten Preiſen.

Portieren Briese,,

schlaſfdecken
Pferdedecken, en
Reisedechen.
Schlittendecken,
Sophateppifche, es
Wischdecken, e dän
Reitdecken,
Fusstapeten,
Wachstapeten,
Venster- Vorsetzer,
Pult und Rettvorlagen,
Jacken und Beinkleider
Rockſflanelle eKolzdäraht- Rouleaux.
GtemaltenRouleaux,
Haar und Pelzsohlen,
Gummischu herLedertuch.
Wachstuch.
Schuhplüsch,
Schuhblätter,
Aufßeger

billigſt bei n

Friedr. Arnoldnun Markt.

großer Auswahl bei

einges parterre
nenFür Kinder und Erwachſene in vielerlei Größen und Formen bil

ligſt bei u rege l an Markt
ocs atteabgepaßte und von der Elle in allen Vreiten, dergl. Wussab-

treter glatt u. in Bürſtenform, ſowie Coccia-Fussabtreter, ſo
dauerhaft, wie dergl. in Cocosfaſer, aber bedeutend billiger in

e Frtedr Annoke am Markt.

An ora- nenedie warmſten und danerhafteſten Kett und Kultvoriagen in
allen Größen betwen e. An an Markt.

Eine Partie zurückgeſetzte Schwaneboy“s
und starke Blanetie für Dienſtboten unterm
Einkaufspreis bei Je. Arnold am Markt.

habe. Mein ſtetes Beſtreben wird
Jahren bekannt, fernerhin dahin g
frieden zu ſtellen.

Geschalts-röhning,
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu- J

blikum die ergebene Mitthetulung, daß ich in meinem
Hauſe Leipzigerſtraße 17 ein Lager fertiger Geſchirre z

aller Art, ſowie Reit und Reiſerequiſiten mit heütigem Tage eröffnet

La Sattlermſtr

Um in Rkutzer Zeit ein gebilde tet Kauf
mann zu e werden iſt als Festgabe der
Wandlungsbefliſſenen zu empfehlen
Die Handels wisgenschaft

für Handlungslehrlinge ünd Hatidlungsdiener.
wie das ſchon ſeit einer Reihe von Der Kaufmann ſeine Eigenſchaften

erichtet ſein, die mich Beehrenden zu und Pflichten. 2) Leichte Erlernung des
Hochachtungsvoll Briefwechſels. 3) Das Weſen, die Entwicke

lung des Handels und die Handelsgeogra-
phie, die wichtigſten Handelsſtädte, Kanäle
und Handelshäſen. Das kaufmänniſche

c S mar Rechnen, die Procent-, Zi und Disne e reiner Rordeaux-weine ebringen wir hiermit in Erinnerung und geben davon jedes Quantum zu billig Münz Rechnung die Wechſel und Waa-

ſtem Preiſe ab

alle a/S. d.Melm eBahnhofstr. Nr. 11.

ren Rechnung. 5) Die kaufmänntſche
Correspondenz, Cirrulare, Anerbietungs-,
Beſtellungs und Erinnerungs Briefe
Bankgeſchäfte. 6) Münz-, Maß u. Ge
wichtskunde. 7) Staats Papier und
Actien Kunde 8) Comtvirarbeiten, Rech

6. December 1869.

Bee
nungsauszüge und Contöcurreuten. 9)

Menblege Spiegel und Pohterwagren Mag nneeenee
Chr. Brnst in Nordhausen

ſpiele berühmter Geſchäftsmänner, welche
ſich in der Kunſt des Exwerbens auszeichneten.

Herausgegeben von Fr. Bohn.
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl gediegener moderner Meubles von Mahagoni Hrn z n r
Ruß Eichen und Eſchen Holz. Jn
mir moglich, unter meiner Leitung jede
entnommene Arbeiten wird Garantie
Transport frei

meiner re Werkſtatt iſt es Muſtenseeenn e
r Anforderun nell zu genügen. Für Zur Aneignung Kaufmannischer Kennt-

geleiſtet ein Meubleswagen zum nisse ist dies das Heste Behr- und Un-
texrichtsbuch. Dieser neuen Auflage sind
noch 12 Beispiele der berühm-Mein auf das reichhaltigſte ſortirte Lager von eleganten Reitſätteln- (vaſſend auf testen Kaufeute beigefügt.

jedes Pferd), Schabracken, Zäume, S
gehrauchte Sättel neu überzogen, halte den gee
und ſolider Preiſe beſtens empfohlen. H.

Leipzig Brühl 13.

andaren, Decken, Halftern 2c., auch Vorräthig in den Buchhand tungen
hrten Herrſchaften unter Zuſicherung reeller Arbeit zh vor O. G Weichert, von Sohroedel G. Simon

in äkle, von B. Reichardt
Aſtgeſchenk.

Jm Verlage von Schmidt S
Aus Deutſchlands Vergangenheit.

Der deutſchen Jugend erzählt von A. Kleinſchmidt.
Elegant cartonnirt, à

Vorräthig bei Schroedel Simon in Male.

Sattelmacher.
in Eisleben, A. Auch in Zeitz,
G. Prange in Weißenfels.

Spring in Stuttgart erſchien Zahnseife und Zahnpasta von
A. A. Bergmann in Waldheimg e 2wei

Mit 4 Bildern in Farbendruck. Amtlich géprüfte, Zuverlässige ung bewährt
befundene Schönhbeitemittel, empfiehlt in Ori-
ginal-Packungen à 3, 5 u. 6 Sgr. das Haupt

Ein Kellnerburſche wird geſucht gr. Vrauhausgaſſe Nr.
depöt Albin Hentze Sohmeorstr. 36.

Depöt: Gebr. Ströhmerx, Neumarkt-



Keine rauhe Haut mehr!
Gycerin-Fettseife, 3 Stück 10 Sgr.

Bekannte Güte, alte Waare.
Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße, bei O. ar

Ballfächerin noch nicht dageweſener Auswahl billigſt bei

Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße. C. a
Vranmnzös. Gumtmischuhe.,

Präna-Qualäte, großes Lager bei
Am Markt, Ecke der Lipfigerſtraße. O. u.

Materaa a,die hübſcheſte optiſche Spielerei an langen Winterabenden ſowohl für Kinder als für Erwach
ſene, mit weſentlichen Verbeſſerungen in der Conſtruction, dazu gehörigen Z Chromatrops
(Farbenſpiele) und 6 feine Bilder à 3, 4 und 5 komiſche bewegliche Bilder, bewegliche
Landſchaften c. hierzu extra, empfiehlt pJul. Herm. Schmöädt., NMechapiker Schmeerſtraße 29.

Wheeler Wilson Handnähmaſchinen (Doppelſteppſtich),
La Silencienuse, die beſte aller Handmaſchinen (Kettenſtich),
Nadeln zu Wheeler S Wilſon-Maſchinen, à Dutzd. 15 H, ſowie
Garn und Maſchinenöl empf.

Jul. Herm. Schmidt Schmeerſtraße 29.

2 de
M. May

Stadt-Vhrwacher in Halle,
Königsſtraße Nr. 14,

bringt zum Weihnachtsfeſte
ſein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes

Uhrenlager
in empfehlende Erinnernng.

O. 4. So x,2, große Märkerſtraße 2,
empfiehlt ſein Leinenwaaren- und Wäsche- Lager eigner Fabrik
unter Zuſicherung billigſter Preiſe bei bekannt vorzüglichſter Güte.

Alle Sorten Leinwand à Elle von 4 Y. ar. Taſchentücher, äußerſt preis
I würdig, Tafeltücher, Handtücher in ſchwerſter praktiſchſter Qualität, Bettdecken
in den neueſten prachtvollſten Deſſins Bettdrelle, Federleinen, Bettbarchente,

Shirtings, Piqueés, ganz vortreffliches leinenes Schürzenzeug, buntes Ueber
zugszeug zu Geſchenken von 4 an.

S Oberhemden, DBamenhemcden, Nachthemden, Ar-
I beitshemden eigener Fabrik, von dauerhafteſten Stoffen und akkurateſter Arbeit,
Einſätze, Kragen und Manſchetten in den neueſten geſchmackvollſten Favons lie

gen ſtets in großer Auswahl bereit.
S Um ten geehrten Damen Gelegenheit zum Einkauf preiswürdiger Geſchenke
zu geben ermäßigte ich die Preiſe ſämmtücher Artikel ganz bedeutend.

2, große Märkerſtraße 2,
ganz nahe am Markt und an der Lei zigerſtraße.

e

für Familiengebrauch, ſowie zu Fabrikationszwecken
et men dazu gehörigen Apparaten zu 15 und
9

weſen Unterricht und gedruckte Gebrauchs anweiſungen
Sratis, Zahlungserleichterungen werden gern gewährt.

Nerdenand DennLeipzigerſtr. 103, goldener Löwe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zu verkaufen kl.

Bitte für das Eckartshaus.
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wie

der an unſere Mitbürger mit der herzlichen und
dringenden Bitte, des Eckartshauſes in werk
thätiger Liebe zu gedenken. Die Zahl der Zög
linge, welche ſich früher in einem Zuſtand äußer
licher und ſittlicher Verwahrloſung befanden,
und denen nun die Anſtalt das Elternhaus er
ſetzt, um ſie durch chriſtlich- ſittliche Erziehung
zu tüchtigen Mitgliedern der bürgerlichen Ge
ſ. Uſchaft heranzubilden, iſt auf 70 geſtiegen.

Darunter ſind 27 Kinder
unſerer Stadt. eben dem Wort un
ſeres Meiſters: „Was ihr gethan habt an einem
der Geringſten meiner Brüder, das habt ihr mir
gethan“ haben wir alſo noch beſondere Veran
laſſung, der Anſtalt eine lebendige und thätige
Theilnahme zuzuwenden. Die Unterzeichneten
ſind bereit Liebesgaben 1N Geld her für
Knaben geeigneten abgelegten Kleidungeſtücken
und ſonſtigen Naturalien in Empfang zu neh
men und an den Vorſteher der Anſtalt, Herrn
L. Neidhardt, zu übermitteln.

Theodor Eiſentraut, Kaufmann
J. Fricke, Buchhändler. Pallas, Rendant.
Glöckner, Juſtizrath. F. Wolff, Rentier,

gr. Ulrichsſtraße 32. Prof. E. Riehm.

Ein tüchtiger und gut empfohlener Privat
gärtner, der ein Gewächshaus zu behandeln
verſtebt, wird zum 1. Febr. d. J. geſucht. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Geübte Maschinenschlosser fin-
den dauernde Veſchäftigung bei

R. Riedel G Kemmitz
in Halle a/S.

Vermiethung.
Mein Verkaufsgewölbe nahe am Markte, in

welchem bis jetzt ein flottes Manufakturwaaren
geſchäft betrieben wurde und welches ſich zu
jeder andern Branche eignet, iſt mit Wohnungs
räumen ſofort oder zu Oſtern 1870 zu ver
miethen.

Weißenfels, Decbr. 1869.
Heinrich Nolle.

LadenVermiethung.
Der in meinem zu Oſt rau belegenen Wohn

hauſe befindliche Laden mit Wohnung iſt vom
1. Januar 1870 ab anderweit billig zu vermie

then. H. Bergmantn.
Funfzig Hammel

ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Neu
haus bei DOelitzſch.

W. Schirmer.
Eine Köchin, welche ſich auch häuslichen Ar

beiten unterzieht, wird zum 1. Januar 1870
auf dem Riltergute Schkortleben bei Wei
ßenfels geſucht.

Eine neue ſehr ute Flöte iſt billig
rauhausgaſſe 21.

Meerschaum-Cigarrenspitzen
u. Pfeifen in ſforgfältigſter Aus

wahl nur echt.
Spatzierstöcke, großes Lager zu

jeden Preiſen empfiehlt
Friedr. Anton Spiess,

Marktplatz Nr. 3,
Schmeerſtraßen-Ecke.
VFächer, auch Kinderfächer

im neueſten Genre empfiehlt zum Fabrikpreis

Priedr. Anton Spiess,
Marktplatz Nr. 3,

Schmeerſtraßen-Ecke.

w. BrehnaFreitag den 10. December 1869
II. Abomnnements- Concert u. Ball
von den Königl. Löbejüner Berghautboiſten.

C. Naue.
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gilt dig Kahinetsbiloung definſtio abgelehnt. Es heißt daß Rath
led mit derſelben beauftragt werden ſollen 3 e

Arſentk im Magen wörgefunden worben. Bellert war ein vermögender

Gleichzeitig hat ſich aber auch der dringende Verdacht geltend gemacht,

240 Pf. St. per Woche. Minder ſorglos als ſein Vater wird der
Junge Lord ſeinen Leuten den Brodkorb bedeutend höher hängen und

wo der grauſame Mohr mit einer Lampe in der Hand in das Schlgf

Tlegkaphtſche Oeßeſchen«
Waris d. Hechr Has Programm der Partet Ollivier (rech

Florenz Dec. Wien verlautet, hat nun auch S

Vermiſchtes. re rtin, d. 8. Decbr. Der Pächter des „Coloſſeum in der
SGmnähdantenſtraße, Streitz, iſt geſtern Vormittags unter dem drin
enden Veidachte ejnes drei hen Giftwordes verhaftet worden
Vor inhigen Wochen verſtgtb. der Schwager des Streitz, Färbereibeſitzer
Belkert an der Friedrichsgtacht, eines plötzlichen Todes. Biſchie
den Umſtände Haben Beran laſſung zu dem Verdachte, daß der Ver
ſtorbene vergiftet worden ſei Die jetzt erfolgte Kusſrabung der Leiche
hat dieſen Verdacht beſtätigt indem bei der Section eine Quantität.

Mann und WBeſitzes dreier Häuſer Er lebte mit ſeiner Frau der
Schweſter des Streitz in einer unglücklichen Ehe. Gewichtige Gründe
laſſe mit Beſthnmtheit vermuthen, daß Streitz mit Hülfe und im Ein
verſtändniß nt iner Schweſter der Schwager durch Gift beſeitigt hat,
am freie Verfügung über deſſen Vermögen zu erlangen. Die verwitt-
wete Bellert iſt dieſes Verdachts halber gleichfalls verhaftet worden

daß Streit in Jleicher Weiſe auch ſeine vor mehreren Jahren verſtor
bene Frau nd außerdem Loch eine dritte Perſon, die wir heute noch
Hicht näher bezeichen können aus ähnlichen Gründen aus der Welt
geſchafft hat Sein ber Hausſuchung welche die Criminalpolizet bei
Streitz vorgenommen iſt eine Menge Arſenik aufgeſunden worden
e Heidelberge s Jn den zwiſchen hier und Wiesloch gelegenen
Römerbergwerken haben die ſtarken Erderſchütte rungen zu Anfang
des vorigen Monats zu einem reichen Fund geführt. Sie haben eine
mächtige Kakſteinwand eingeſtürzt und dadurch einen von Niemand
geahnten uralten Gang eröffnet in welchem ſich nicht blos die unver
kennbaren techtüſchen Spuren des altrömiſchen Bergwerksbetriebs, ſon
dern auch ine Menge kohlenfgurer Binkerze n (Galmai) vorfanden, welche
die Röterunbenutzt liegen gekaſſen hatten. Sie bauten nur auf ſilber
haltige Zinkerze um des Silbers willen andere ſchienen ihnen werthlos

u ſein. eLondon Wenn einer erbt pflegt er gewöhnlich erſt rechnen
zu lernen So herrſcht jetzt im Hausweſen des jungen Lord Derby
große Beſtürzung Der Sohn des verſtorbenen Lords, ſtagismänniſchen
Andenken verändert die innere Organmiſation des Schloſſes Knousley

Weile ausgegraben habe

V G S retſehhe en Porlage).
5 an r e

4600 f. Kgree eht In on 167000 e. S dafür
geboten z -enplich 459Karat

e Certeum) hat ihn eue Anhänger Hewonnen und zählt nunmehr Aen Ka
Dieſer etzte Stein wurde geſprengt ein

Kant ſten einem Beſitze. Steine von 6— 13
rat die gewöhntiche Größe Herr Mauch iſt jetzt auf einer

Reiſe den Vaal-River entlang und es heißt r habe eitte Digmanten
Mine entdeckt wo nan Granaten )Sopaſe und andere Stiine einſt-

Jch. werde nächſtens nähere Mittheilungen

J r Stadt Theater. Aunhe mr Gaſtſpiel von Fräulein Link.
S Füllte in den züngſtvergangenens ſchönen Tagen Genius von Goethe, Schil

et n das Sheater on ſten bis um letzten Platze oder war es das
Talen on Fräulein Link? Wuürden Fauſt Maria Stuart „Romeo und
Juligt“ vhne den geſchätzten Gaſt die gleiche Zugkraft bewahrt haben Hätte Fräu

lein Lebnk in irgend welchen andern z. B. Birch Pfeiffer ſchen Stücken dieſelbe
Anziehung auf die ſchauluſtige Menge geüpt Das ſind Fragen welche der Ver
ehrer wahrhaft ſchöner und erhabener Dichtungen anders beantworten wird als der
e Letzterer wird über mit ſeiten Urtheile doch wohl Recht be

alten t r rFraulein Link iſt allerdings eine Kunſtlexin, deren Talent die höchſte Beach
tung jedes Publiegtns verdtent, deren wohldedachtes Spiel die Thellnahme des
Kopfes wie des Her eus herausfordert, deren Virtuoſttätein jeder Rolle Effeete fin
det und benutzt um ntweder die Surfiſdung zu entammen der das Urtheil zu
Aberraſchen. Mit dieſen wenigen wohlgewählten Worten iſt Frl Link chargete
riſirt; wir wollen indeſſen den Spurendihrer Künſtlerſchaft weiter nachgehen zu
ſehen i n wohin ſie fübren. Schon öfter haben wir hervorgehoben,
daß die höchſten Wirkungen in der Kunſt dramatiſcher Darſtellung nur durch die
zum Bewußtſein des Künſtlers gelangte, innigſe Verbindung der Reflexion und der

SEipfindung erreicht werden können. Die ntnitttelbare Anſchauung allein die
Schlüſſe von der Totalitaät auf das Einzelne, ſchaffen ſo wenig künſtleriſche Ge
bilde, wie die bloße Reflexion und wäre ſie die ſcharſſinnigſte, die volle Wirkung
eines Kunſtwerke hervorbringen kann wenn e nicht die Fülle der geſuchten, de
griffehen erkannten Einzelnheiten wieder in die unmittelbare Anſchauung zurück
himmt und als organiſches Ganze entläßt, wenn ſie nicht durch die Einfachheit des
Unm ttelbaren Lebens aufgeboben wird. Zu dieſer Stufe der Entwickelung hat ſich

Das Talent von Fräulein Link noch nicht empprarbelten können. Sie beſitzt herr
Uche außere Mittel ein wunderbares Organ mächtig, wuchtig, erſchütternd im
Toben der Leidenſchaften in der Raſerel des Wahnſinns, unendlich ſüß, weich, herzge
winnend in der Selgkelt der Liebe. Wie Wenige ihres Geſchlechts entwirft ſich
Frl. in keſitektrend jeden Zug ihrer Partie, achtet auf jedes Work, jede Miene
benutzt jede Andentung des Dichkers; Wie Wenige verſteht ſte der warmen innigen,
überſtrömenden Empftgdung Wort und Geberde zu leihen. Dennoch verräth ſie

faſt in jeder Rolle daß Reſteridn und Einpfindung ſich in hr noch wicht ganz
dürchdeingen konnten läßt ſich hier von dieſer über die Grenzen reißen dort von
jener den friſchen, urſprünglichen Eindruck ſchmälern. Deshalb a ſich n ih
rem Gretchen Kicht immer die volle Jnnigkeit naiver Natur, deshalb litt das Bild ihrer
Jullag, der Julja der letzten Acte an unharmoniſchen Farben. Wenn Frl. Lin erſt noch
den Schritt von der Reftexionzurdg zu unmittelbarer Anſchauung gethan haben
wird dann kann ihr Spiel der höchſten Wickungen fähig ſein. Wie glauben die
Künſtleringzu ehren indem wir ihre Leißungen von dieſem Standpunkte aus beut
thetlen Dre dert ſchönſten Frauengeſtälten hat ſie uns vorgeführt in drei der
ſchwierigſten Partieen uns hohe Achtungrabgenöthigt. Jhr Gretchen erſchien bei

aus dem Grunde Es ſcheint als müſſen da in Bezug guf Unterhait, erſtemz Auftreten nicht in der kindtſch ſchönen Beſchranktheit, als das reine unde
Tiſch der Domeſtiken Und ſonſtige Haushaltkoſten unendliche See
ſchleuderungen ſtattgefunden haben. Wix entnehmen ein Biiſpiel davon
dem erby-Counp- Meſſenger: „Es würde getrünken ver unter
dieſem Vorwande wverausgabt für 5900, ſage fünf Tauſend Liore
Sterling Birr ſahtlich theils von den Beſuchern theils von der Die
nerſchaft und den Tagelöhtiern Und ſonſtigen Arbeitern. Die Nah
rung an Wild und Geſtügel betrug oker es wurden dafür angerechnet

dieſelben ſehen ſich jetzt von mehr als ſteben mageren Jahren dedrohr
E. Uebrigens hat der Vater ihm doch nicht mehr als vier Millionen
Pfund hinterlaſſen, was bei ſolcher Wirtdſchaft leicht vegreiflich iſt.

Kürzlich Jam in Lyon bei der Vorſtellung der Oper Othello ein
Zwiſchenfall vor der erſt das Publikum in große Beſtürzung verfetzte,
aber ſchließlich noch einen heiteren Ausgang nahm. Jm vierten Acte,

zimmer Desdemonens trat, explodirte die mit Spiritus gefüllte Lampe
aus irgend einem unbekannten Grunde in der Hand des Herrn Oulgu
rens, welcher die Rolle des Othello hatte, und der brennende Spiritus
floß ihm über die Hand und die Finger. Othello vergatz ſeine Eifer
ſucht und trug mit lobenswerther Geiſtesgegenwart ſeine Lampe bis zu
dem Tiſche an dem die Harfe ſeiner unglücklichen Gattin lehnte Aber
die Tiſch decke. und die Harfe fingen auch ſchnell Feuer und Othello,
den Feuerwehrmann ſpielend löſchte erſt ſeine brennende Hand dann
das flüfſige Feuer an der Harfe und auf dem Teppich Dann nach
dem er ſeine ſtark ſchmerzenden Finger mit einer unwillkürlichen Be
wegung bin und hergeſchwippt, was eine Heiterkeit hervorrief, an der
er ſelbſt theilhehmen müßte, nahm er ſeinen lyriſchen Zorn wiederauf,
erweckte, überhäufte mit Beleidigungen und ermordete als v nichts
weiter vofgefallen wäre ſeine einſt ſo getzebte Gattim p

Florenz, d. 6. Dec. Auf dem MontCenis, guf der Seite
von Suſa, iſt ein ganzer Güterzug durch eine Lawine in den Abgrund
geſtürzt. Alle acht Perſonen, welche denſelben begleiteten, ſind od.

HOigmanten in Süd Afrika.! Oer öſterreichiſche Conſul
in Pork Eliſabeth Herr Adler ſchreibt an Profeſſor v. Hochſtetter in
Wien „Die Hiamanten ſind wie Alles was hier vorkommt gänz
außergewöhnliche; ſie erſtrecken ſich über 1000 Meilen. Jede Poſt bringt
Nachricht, daß an neuen Stellen Digmanten gefünden werden. Aber
die Hauptſtelle iſt Likatlong am Kolong, einem Zufluß des Vagl nahe
der Grenze des Orangeflußz Freiſtagtes. Die Diamanten wurden bis
jetzt nur auf der Oberfläche gefunden es ſind Stücke von bis 150
Karat. Die großen waren 30 Karat in meinem Beſitz „Firſt
water“, regelmäßiges Octaéder; 46 Karat in London verkauft für

Pußte ünſchuldige Naturgeſchdpf, wie es der Dchter ſo unngchahmlich ſchön ge
Feichner e (die meiſten Künſtlerinſen legen den Worten „BDBin weder Fräulein
u. f. w. zu iel Bedeutung zu ſchwere Accente bei); die Scene in welcher das
fromme Kind durch die Eſrelket aus der ſtillen Sphäre anſprüche loſer Zufrledenheit
ger(ſſen wird trug mehr den Stempel des Erkünſtelten als des Künſtler ſchen von
Hier ab aber entwicketrergräutein sinkin den ſpätern Seenen n in

ezauhernder Anmuthund kieſer ruhrender Wirkung ihr ſchulddewußtes, den gfin
rn Mächten verſallknes Er chen machte einen Unvergeßlichen Eindruck. ir
kommen auf Eine inetten wohl hoch be Beſprechung der übrigen Partieen zuthck.

Die Rolle der Märſg Stugrt haben wir nach der Seite der Repräſentation
hin kaum vorüglicher geſehen als durch Fr. Link. Jhre Marig war ein leiden
des Weib war eine Königin verklärt wom vollen Zaudber der Jugend, der Poeſie,
des Unglück. n eder Wiedergabe der goldenen Verſe ger namentlich in den
Iyriſchen Stellen (z. B. Laß mieh der neuen Freiheit genießen u. ſ. w.) Tetöhte die Künſtlerin zu viel und kheilweſſe zu ſchwer hier wäre Emp dine
Schwarmerei ganz und voll am Platze geweſen. Die Abſchiedtſeene feuchtete wie
üblich Manches Ange. Eine der ſchwierigſten Partien iſt Jullg, weil in ihr ſich
Wandlung auf Wandlung vollzieht. Im erſten Acte iſt ſie eine friſch erblühte Men
ſchenblume deren Sonne das Auge der „ghädigen Mutter deren innere Welt
hoch nebelhaft verſchleiert. Frl. Link war in dieſen Scenen ein ſüßes, reizendes
Kind. Juli erblickt Ronne in einem langen Blicke ſenkt ſich Her in Herz. In
der Darktellutſg war dieſe Begegnung mieiſterhaft. Welch eine Welt Zeht nun in
Julias Seele auf ihr Frühllag iſt piöglich gezeitigt worden der Strahl der Liebe
hat die Knospe geküßt, die nun in voller Pracht der Sonne entgegenlacht. Der
naive Kindliche Ton des erſten Actes weicht ſchwellender, leldenſchaftlicher Empfin
dung Frl. Link brachte dieſe Wandlung herrlich zum Ausdruck das zaubervolle
Zwiegeſprach in der Stille der Nacht errelchte ſeine volle wunderbare Wirkung
Welch ein Unterſchied ferner zwiſchen dieſer und der Julig im dritten Acte Der
ſehen wir meht mehr has untuhige, hangende und bangende, ſehnſüchtige, liebeglü
hende Weſen hier tritt uns das gereifte Weib in der Ungebrochenen Energie des
easßen Empfindens entgegen Hier zeigte Frl. Link ganz richtig die in der Poeſie
er Liebe ſchwelgende, von jeder ſchwächlichen Sentimentalität freie Julig in dem

Momente vollen geſattigten Daſeine. Dieſe verſchiedenen Epochen des innern Le
bens grenzte die Künſtlerin volſtändig ab, vermittelte ſie aber gleichzeitig ſo ſchoön,
daß man das Leben der kommenden indem Leben der gegenwärtigen vdereits ſchlum
erkd, da man ein orgaäntſches Ganſe vor ſich ſah. Jn der Declamatſon im
Pathos der Leidenſchaft that unſer Gaſt auch in dieſer Rolle, namentlich vom vier
ten Acte ab, zu viel für den Effeek. Wir danken Fil Link für den Hochgenuß,
den ihr ſchönes Dalent uns bereltet hat, und wenden uns nunmeht hoch den Lei
ſzungen einiger unſerer heimiſchen Bühnen mitglieder u. S

Schluß folgt.
n e

Handel Zunduſtrie und Verkehr
Auf die fur dag Jahr 1869 feſtzuſetzende Dividende der preußiſchen

Bankantheilsſcheine wird vom 10. dieſes Mohats gab die zweite halbjährige
Zahlung von Swei und Ein Viertel Pehjent oder „22 Thlr. 15 Sgr. Courant
für den Dividenſchein N. 16 vei der Haupt- Bank Caſſe zu Berlin, bei den Pro
vinzialBankComtoiren, ſowie bei den Bank Commanditen erfolgen.

Durch Verfügung von 2. Mts. hat der Finanz Miniſter den Provinelal
Steuerbehörden eine Anweiſung erthellt, um für die Abzahlung der geſtundeten Zoll
betrage bei Uebergang zu den gekürzten Creditfriſten den Creditnehmern wäh
rend des erſten Jahres der neten Praxis voch einige Erleichterung zu gewähren.
Fur die Uebergangezeit wird eine weitere Stundungsfriſt in der Art gewahrt daß



ereditiete Zollbetrage aus dem Monat Oetober d. J. bis zum 25, April 1870, aus
den Monaten November und December d. Js. bis zum 25. Mal 1870, aus dem
Monat Janttar k. J. bis zum 25. Juni 1870, aus dem Monat Februar bis zum
25. Juli 1870, ans den Monaten März und April bis zum 25. Auguſt 1870, aus
dem Monat Mai bis zum 25. September 1870, aus dem Mongt Jnni bls zum 25
Oetober 1870, gus den Monaten Juli und Auguſt bis zum 25. November 1870
und aus dem Monat September bis zum 25. December 1870 elngezahlt werden
müſſen. Vom 1. October 1870 ab tritt die Beſchränkung der Creditfriſten auf lang
recht wate mit der unter dem 18. Juni d. J. getroffenen Beſtimmung in

rkſamkeit,
Der „Staatsanzeiger“ enthält nachſtehende Bekanntmachung, betreffend die

Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Albert“ in London, die wir im Intereſſe der
hlreichen Betheiligten in unſerm Vaterlande wortlich folgen laſſen „Jm An

chluſſe an meine Bekanntmachung vom 11. v. M. bringe ich hiermit zur Kennt
z der Betheiligten daß ſeitens des Coneursgerichtes jetzt an alle außerhalb Groß
britanniens befindlichen Gläubiger ein öffentlicher Aufrüf zur Anmeldung hrer For
derungen an obengedachte im Eoncurſe befindliche Geſellſchaft mit einer Friſt bis
zum 30. April 1870, in der hieſtgen offielellen Zeitung erlaſſen worden iſt. Dieſe
an die officiellen Liquidatoren die Hrrn. Price ünd Voung, 7 Waterlod
place, Pail Mall London S. W. zu adreſſtrende Anmeldung muß alle zur Bezeich
nung der Forderung erforderlichen Merkmale enthalten d. h. Namen und Wohn
ort des Verſicherten und erforderlicheyfalls Namen und Wohnort des Glänbigers
oder Policeninhabers; Nummer und Datum der Police; Betrag und Fälligkelts

it der Verſicherungsſumme Bezeichnung der Art des Verſicherungseontragetes
eibrente, Jahresrente Ausſtattungsſumme und dergleichen Angabe der Höhe

der einzelnen Pramie und des Geſammtbetrages der bls jetzt gezahlten Beträge
Angabe wann die letzte Pramie. eingezahlt iſt und etwa Nummer der Quittung
Angabe ob der Verſicherte urſprünglich einer der mit der Geſellſchaft Albert
ſpäter vereinigten Geſellſchaften angehört hat bei Singular oder Univerſalſueceſ
foren wird endlich eine Angabe des Rechtsverhältniſſes erforderlich ſein, auf wei
chem der vorgetragene Anſpruch beruht. Eine Beglaubigung der Unterſchriften iſt
dis jetzt eben ſo wenig verlargt, als eine Vorlegung dir Police oder ſonſtiger Be
weisurkunden. Beides wird indeſſen dann erforderlich ſein wenn die Liquidatoren
die angemeldete Forderung biſtrelten ſollten. Das Generalconſulat F bereit auf
Verlangen im einzelnen Falle nähere Auskunft zu erthellen ünd die rn von
Anwmeldungen welche hier eingehen an die Liquldatoren koſtenfrei zu vermittelt.

den 30. November. Der General Conſul des Norddeutſchen Bundes
ilke.“

Statiſtiſches.
In den alten preußiſchen Provinzen waren Ende vorigen Jahres 322

Kadtiſche und 226 Kreisſparcaſſen (vier und zwei mehr als Ende 1867)
vorhanden, welchen durch neue Einlagen und Zinszuſchreibungen 39,419,945 Thlr.
28 Sgr. zugeſftoſſen waren. Nach dem letzten Abſchluſſe betrugen die Einlagen
104,550, 385 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.

Nach einer amtlichen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung kamen im Jahre 1867
im preußiſchen Staate 858 Eiſenbahnunfälle vor. ünter dieſen wurden 206
durch Entgleiſung und 68 durch Zuſammenſtoßen von Zügen herbeigeführt. Jn
124 Fällen waren atmoſphäriſche Einflüſſe Veranlaſſung zu den Unfällen, in 25 zu
fällige Hinderniſſe auf der Bahn Böswilligkeit war in 4, Nachläſſigkeit im Dienſt
in ſchlechter Bahnzuſtand ein 11 Fällen die Urſache Toödtungen von Perſonen
auf dem Zuge waren 9, durch den Zug 21, Verletzungen von Perſonen ohne tödt
ſchen Ausgang 68 zu regiſtriren.

Zuckermarkt. zHalle d. 7. December. Die Vorräthe von Rohzucker guf den Hauptmärkten
des Kontinents ſind gegen die Parallelrerioden der früheren Jahre zum Thell ſehr
ſchwach. Nach dem letzten Wochenderichte der Hamburger Börſe lagerten in Ham
burg aitimo November nur Mill. Pfd. gegen 57 Mill, Pfd. ultimo November
1868. Nach dem letzten Wochenbericht wurden in Hamburg auf Lieferung gehan
delt ea. 4300 Matten gedeckte Manila, 600 S. brautte Oſtindiſche und in loco 450
K. braune und gelbe Havanng à 18 22 und 100 Körbe weiße Batavig zu
22 Das ſind volle vorwöchentliche Preiſe. Auf dem Hamburger Zuckermarkte
weiße Bahia in Kiſten und Säcken, braune und weiße Pernambuce in
Säcken, feine weiße, mittel und ordinäre Harannga, braune Manila,
weiße Siam Benares und Ching, braune und gelbe Caleutta.
Zu bemerken iſt daß die Preiſe in Hamburg ſich für 100 Zollpfund ohne Rabatt
ünd mit 15 Gutgewicht verſtehen. Raffinirte Waare fand zu beſtehenden Prei
ſen guten Abſatz und Syrup iſt feſt bei redueirten Lägern daß nur auf Lieferung
in 4—6 Wochen gehandelt wird.

London d. 3. December. Stetig und ſteigend, ſchwimmende Ladung Mauri
tins à 29/6 begeben. 4. December. Begehrt und voll 6 d. höher. Jn Auktion
waren 5768 S. Mauritius, 1491 S. Penang, 311 F. Portorico. Aus der Hand
gemacht 500 S. Maurxitins zu 32/6, 3300 S. Madras zu 25/6, 1400 S. Penang
zu 34/6, 32,000 S. tarirt Manila zu 29/9-31/6, 5800 S. fein Jlo Jlo zu 28/6
dis 30, 15,000 S. ord. zu 26/9 5000 S. Cubg 26/6—26/9 600 S. ord. braune
Siam zu 27, 750 K. Havanng zu 35--39/6, 870 F. Portorico zu 37 s. Das ſind
lauter hohe Preiſe wie wir ſie ſeit lange nicht um dieſe Zeit gehabt haben.

Paris d. 6. December. 61,75 p. eompt. 63 p. Jan. Februar. 7. Dee.
Jan. April 62,75.
9 New-Yvrk, d. 6. December. Nr. 12 11 Goldagio 23 22 am 4.

ec. 11
avanna, d. 4. December. Nr. 12 9 R. CubaMuscovpaden 7 R.

W. C. auf London 15 Fracht nach London in Kiſten 40 s. nominell.
Prag, d. 4. December. Waare fur den Export begehrt, büßte im

Laufe der Woche eine Kleinigkeit ein und wurde exſtes Produkt ab Stationen p. ſi.
19 gehandelt.
a a ork (G. Decbr.): Havanna Zucker Nr. 12. 11 Goldagio 23

4

Petroleum.
Berlin C. Decbr. Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. d. M. S bez., pr. Dec. Jan.
8 bez. pr. Jan. Febr. 1870 89 bez. Hamburg: Feſt, loco 1509, à 16,
pr. Dec. 15 pr. Jan. April 155 Btemen: Beſſer, raffinirt Standard
white loco 7 bez. g. Bf., pr. Dec. 7 gef. pr. Jan. 7 gef. pr. Febr. 627,
Bf. pr. Oct.Nov. Abladung 6 ÄAuntwerpen: Feſt. Weiße Type loco
e pr. Dec. 61 bez. pr. Jan. 60 pr, Jan Marz 58 Bf. NewYork
(G. Decbr. Raff. in New Dork 32, do. do. in Philadelphia 31

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.

Kronprinz. Hr. Graf v. d. SchulenburgBurgſcheidungen a. Burgſcheidungen.
Hr. Rittergutsbeſ. Seiffarth a. Nordhauſen Die Hrrn. Sind Ziegler u. Saet
worth a. London. Hr. Jng. Manvury g. Lille. Frau Rent. Weil m. Tocht.
a. Wien. Die Hrru. Kauft. Feldmann Richter u. Reuter a. Leipzig Kayſer
u. Epke a. Berlin, Schmidt a Calbe, Rudloff g. Forchheim.

Stadt Zürien. Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Magdeburg Unger a. Rieſa,
Kliene a. Leipzig Haindl a. Paris. Hr. Referend. Höffling a, Stettin. Hr.
Ser.Aſſeſſ. Schade a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Sangerhauſen Hr.
Inſp. Beilſchmidt a, Wittenberg. Hr. OFörſt. Rinacker a. Sondershanſen.

Goläner Ring. Die Herrn. Kaufl. Frotſcher u. Rannecke a. Magdeburg Kaſe
ler a. Minden, White a. Hamburg, Rauch a. Hannover, Wiegand g. München,
Rubrecht a. Berlin, Waldfke g. Hagen, Werther a. Chemnitz, Rohling a. Wei
mar, Volkmann a. Petersburg, Veit a. Nürnberg Polſter a. Cöln

Golduer Löwe. Hr. Mechanltk. Heldemann a. Zwickau. Hr. Domän Pacht
Otto a. Bockhagen. Hr. Oekon. Zapf a. Oberkoskau. le ren Kanſi.
Sutkind, Fiſcher u. Simon eella, Richter a. Dresden, Schmidt a. Bam
berg Keil a. Magdeburg Vozel a. Bernburg Siegel a. Breslau u. Kaſſer
a. Pamm.

Stadt Hamburg. Die Hrn. Sütebeſ. Kaul m, Fam, g, Emſeloh u. Beauſe
g. Dederſtedt. Frl. Grumelli, Schauſpieler. a. Leideig. Die Herrn. Ingen.
Bernard u. Schulz a. Prag. Hr. Partik. Beſt a. Dresden. Hr. Fabrlideſ.
Bernhard a. Mainz Hr. Major v. Rauch m. Gem. a. Merſeburg. Hr. Dr.
med. Sternecker a. Cöln. Die Hern Kaufl. Jacobs g. Dinslagken, Mayer a.
Rudolſtadt, Hein a. Erfurt, Peismer, Böhm u. Poll g. Beeltn

Mente's Möétel. Frl. v. Storbeck a. Camburg. Hr. Buchhdlr. Schöne m.
Fam. a. Weimar. Hr. Rent. Groß m. Sohn a. Gera. Hr. Gutsbeſ. WMentzen
dorf g. Gr. Holzhauſen. Die Hern Fabrik. Keulmann g. Bernburg u. Müller
g. Stettin r. alrikbeſ Rynecker g. Amſterdam. Die Hrrn. Kauf. Rabe,
Striegel u. Phlliypſfohn a. Leipzig Goetze g. Magdeburg Fritſche u. Kerſten
g. Berlin Hillmer a. Dresden Charles a. Reims

Köldene Ksse. Se, Excell. d. Miniſter. Gerſteyberg Zech a. Altenburg.
Hr. Haudim. a. D. Baron v. Döllgee a Belfort H. Farmbeſ. Mider m
Fam. a. New Pork. Hr. Aſſeſſ. Sprengler a. Stettin. Hr. Direet. Kielborn
m Frau a. Creuznach. Hr. Jnſp. Rumann a. Schnega. Hr. Vermeſſ. Rev.
Boeſel ga Wesmar Die Hrrn. Kautl. Herbeeten a. Symwegen Bochmann

Berlig, Schneider a. Chemnitz, Rathger an Hamburg.
Russischer Hort Die Hrren. Paſtor Rother in Fam. u. Dienerſch, a. Mü

cheln u Frommholz Garde P. Hr Pr. -Lieut. Boding m. Gem u. Hr
Verſich.Jnſp. Morltz Berl. Hr. BauUnternehm. Grohmann a. Dresden.
Die Hkru, Kaufl. Arndt g. Bernburg Völker a. Erfurt u. Bettelhaäuſer g.
Staßfurt.

Kreussischer Hof. Hr. Privat. Binder Tochter a. Gr Glogan. He
Paſtor Seligheimm i Frau a. Biberach. Hr. Gutsbeſ: Schwiezer a. Königs
hofen. Hr. Oekon. Köhles a. Croſſen Her Fabritbeſ Cuſſawy a. Liſſa. Hr.
Fabrik. Oelert a Hamm. Die Herrn Kauf Ewald a. Halberſtadt u. Jung
a Clausthal.

Hallijcher Cages- Kalender.

en Donnerstag den 9. December
Kirchliche Anzeigen

Katholiſche Kirche: Morg. 7 Hochanit u. Ab, 7 Andacht.
Univerſttäts Bibhlivther Vmn. 11
Antiken. Cabinet der Univerfität: Nm. 2—3 Gebäude der Univerf. Biblloth, part.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 dis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V. 8 N. a 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 104
Spar u. Vorſchitß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- Nm. 3- 4 Rathhausgaſſe 18,
Börſenverſamilung: Vin. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildiungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtt. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 10 in Hausler s Hotel (Geſangſtunde)
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ad. 8 10 Uehungsſtunde im Paradies
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Sehiwanen!
Concerte

MilitgirMuſikcher (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube“
Stadt Theater Ab. 7 „„Das Milchmädchen aus Schöneberg“!, Volksſtack
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Böder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feſertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahn fahrten (O Courjerzug 8 Schnellzug P. Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. mit Anſchint von
Bitterfeld nach Deſſan, 2 U. Nm. (2), 5. 30 M, Ab. (C) mit Anſchine
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (2).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 11 3 M. Vm. n
30 M. Ab. 11 U. 38 M. Nehts. (C) 4 30 M. Mrg.

Nach Göttingen 7 Nordhauſen) Vm. 2 U. Nm. (P) 8
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm, 1 U. 19 M. Nm. 7
50 M. Ab.

Nach e 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. B.
V. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab.
35 M. Ab. (5).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 Y. 35 M. Vm., in15. M. Nm. 5 U. 35 M. Nm. (P), 7 U. 55 M. Ab. (O), 8 U. 45 W
Ab. 11 U. 10 M. Nehts. (2)

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 N. 40 M. V. (8) 25 M. Nm
5 R. 45 M. Ab. (P)„ 8 U. Ab. (C) 9 Y. Ab. (G, übern. i. Cöthen),

11 u. 20 M. Nchts. (5).
Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6), 7 U. 15 M. Vm. (0) o

30 M. Vnt. (P), 1 U. 25 M. Nm. 4 5 M. Nm. 7 o
Ab. 8 u. 30 M. (8).Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 Y. 20 W. Vm. 11 U. 9 W.
V. (8), 1 U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nehts. (8).Ankunft in Halle 8 U. 10 M. Vm. 1 Y. 15 M. Nm. 5 U.N. 5 20 M. Nm. (8), 10 35 M. Nehts. (D), 4 10 M. Mrgs, (S).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 u. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45. M.Nchte. Salzmunde o u. Vm. Wettin 3 u. 16 M. N.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
8. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101
3 o Staatsſchuldſcheine 80

Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 79/2. Oeſterreich. Credit An
ſtalt 138 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 53 Amerik. Anleihe 92

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona- Kiel 105 VBergiſchMärkiſche
1327. Berlin Anhalt 189 BerlinGörlitz 67. Berlin Potsdam 2005.. Berlin
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 121. CoſelOderb. 111
Magdeburg Halberſtadt 144 Magdebürg Leipziger 204 Mainz Ludwigaha
fen 141 Mark. -Poſen 60. Oberſchleſiſche 1867.. Deſterr. Franzoſen 208
Oeſterr. Lombard. 137 Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 115/,, Thüringer 137

Banken. 4, 9 HypothekenCertificate 100. Preuß. Hypoth.Actien 106
Oeſterr. Noten 817/,.

Berliner Getreide Vörſe.
Roggen. Tendenz: flau. Loco 45. December 44
Rübdl Lee e Vurii Mai ne
üböl. Loco 12 Ap 2Spiritus. Tendenz preishaltend, Loco 14 Decbr. Januar 142.,,. April Mai 15

4 do. 93

December Janvat 44.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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